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K innerpolitische Lage :

Brünings nächster Kampf.
Die Opposition gegen die Notverordnung / Keine Nachgiebigkeit des Kanzlers ?

' Iln. 9 . Juni . (Eigener Drahtbcricht der „Badischen
i Aeltestenrat des Reichstags tritt am Mittwoch nach-

' um Zutrage der Kommunisten und National -
* taht t

°
Lu ' Einberufung des Reichstags zu beraten .

g, . - , 'ch?n jetzt fest, das; eine Beschlufifassung nicht erfolgen
Nisw einzelne Fraktionen sich über ihre Haltung noch nicht

a»x v^ en stnd . Die Deutschnationalen , die Nationalsozia -
^ Kommunisten sind selbstverständlich für die Reichs-

(? i
"J un R. die Sozialdemokraten möchten die vor-

? ^ erufung dadurch umgehen, daß der Haushaltsausschuß^ ^ alpolitische Ausschuß die von ihnen gewünschten Kor-
« ihr

" ^ et Notverordnung vornehmen . Sie werden sich aber
" Uej 1 Freiiagsitzung einig werden. Die Deutsche Volks -

Mar am Donnerstag zusammentreten . Vorläufig ist noch
' abl f, Haltung sie einnehmen wird . Dr . Dingeldey hat sich

N«» fcj/N *nd zur Notverordnung geäußert und auch eine Altion
r !* Slfc Gerung durchblicken lassen . Ein Teil der

^^ ldneten sieht aber , namentlich aus
' etnen Vorstoß jetzt nicht gerne.

Nen In? 0 " ö ö 01 ' und die Bayerische Volkspartei
i
!s 3fftt Mittwoch sitzen , am Sonntag wird der Parteivorstand'ü bj e ai 1; U m s in Heidelberg zusammentreten
^ 'ch^ tagsfraktion . Ansang nächster Woche

volkspartei ^
außenpolitischen

NC 0"8 bet
und am Mon
wird sich also

Einstellung der Reichstagsfruktionen zur Not-
' ^ eick ? ^ amit auch zu einem eventuell früheren Zusammentritt^ stagxz ziehen lassen . Vollkommen offen ist noch ,
? 'ich^ ^ ' hiit

Kanzler
für

verhalten wird , falls sich tatsächlich eine
^ - im einen baldigen Zusammentritt des R eichst ags
W V

1 - ergibt .
^ > ' .Sur 611' om Mittwoch abend wieder in Verlin eintreffen , weil
Wi »,

'! e' nin
>t'a " in toI S e Nebelbildungen im Kanal eine Verspätung

W IjJJ Stunden hat . Ob es unter diesen Umstänoen noch am
» ^ labt einer Kabinettssitzung über Ehequers kommen

I H ü
^ nicht erkennen. Bestimmt wird aber das Kabinett

I Mi 1 *>ie «
S
t
ta B zusammentreten , gleichzeitig wird dann der Kanzler

^
"
^ schiedenen Parteiführer empfangen und festzustellen ver-

■ ^etm
^ ^ chen Fraktionsentscheidungen zu rechnen sein wird .

dast Brüning zur Nachgiebigkeit nicht geneigt
^arvc - D' eI sür sich . Es ist nicht ausgeschlossen , das; er

" ttn Führer vor die Wahl stellen wird , entweder Zustim -
,^ n -

^ Notverordnung oder Aufhebung und'
■(l 5ahV " ? ut e Reichstapsauflösung . Vor Neuwahlen
(tsn j r

n die meisten Parteien Angst . Sollte der Kanzler wirklich
>0° ruwnk — rv Sommertagung des Reichs-

cit.

\ f4 »«-
rff Net

4

%
i *1
%
P
t ,
■Öir

i

M Uj ?m Pf ausspielen , dann rückt t
1 in ^ ic Ferne . Die Oppositionsparteien werden aber

J^ iiina l ' ?tfcr lassen und immer wieder im Aeltestenrat auf Ein -
■"dingen , so dah wir sehr bald die gleiche Situation haben

uns heute befinden.
i eise wird aber der Kanzler auch einiges Ent

^
0 ® meii zeigen , soweit nicht die Notverordnung dadurch

M bj c ar
tundfeften erschüttert wird . Da die vorige Verordnung

Ausschüsse gegangen ist . läßt sich auch jetzt ein ähnlicherl " tQ W . |UJU| | e »egangen i |t , iuri | io» nun
k .̂ Utn Erunde genommen hängt
?ni8 bk« ^ und Geschicklichkeit des Kanzlers ab.^ tdenswerten Lage befindet, die Parteien

aber doch alles von
der sich in der

in bezug auf

die Notverordnung zufrieden zu stellen , gleichzeitig aber die
Revision des Houngplanes so einzuleiten , daß er über die
nächste Zeit ohne ernste innerpolitische Erschütterungen hinweg-
kommt .

Demonstrationsoersuche in Stuttgart .
Stuttgart , 9. Juni . Das Polizeipräsidium teilt mit : Die

Bezirksleitung der K .P .D . hatte für Montag abend trotz des be-
stehenden Verbots politischer Versammlungen unter freiem Himmel
ihre Anhänger zu Massendemonstrationen gegen die neue Not -
Verordnung aufgefordert . Im Anschluß an eine Erwerbslosen -
Versammlung im Saalbau Wulle , in einzelnen Vororten und später
hauptsächlich in der inneren Stadt ist es dann zu kleineren Zu-
sammenrottungen gekommen , die von der Polizei mühelos , teilweise
unter Anwendung des Gummiknüppels , zerstreut werden konnten.
Dabei wurde eine große Anzahl von Sistierungen vorgenommen.
Ernste Zwischenfälle oder Gewalttätigkeiten waren nirgends zu ver-
zeichnen .

4 Millionen Arbeitslose.
* Berlin , 9 . Juni . ^Funkspruch.) Nach dem Bericht der

Reichsanstalt für die Zeit vom 15 .—31 . Mai war die Entwicklung
des Beschäftigungsgrades in der zweiten Mai - Hälfte nicht un-
günstig. Seit dem 15 . Mai hat die Zahl der bei den Arbeitsämtern
gemeldeten Arbeitslosen um rund 1 440 000 abgenommen . Am
31 . Mai belief sie sich auf rund 4 067 000 . In der Arbeitslosen -
Versicherung wurden am letzten Stichtag rund 1573 000 Haupt -
Unterstützungsempfänger gezählt . Die Belastung der Krisenfürsorge
hat sich weiter , und zwar aus rund 929 000 , erhöht . Ueber die
Aufteilung der Gesamtzahl der Arbeitslosen nach der Art der ge-
währten Unterstützung liegen zur Zeit Zahlen erst für Ende
April vor.

Zu diesem Zeitpunkt wurden von 100 Arbeitslosen im Reich
durchschnittlich 86,7 unterstützt, davon die Hälfte , aus der
Arbeitslosenversicherung , knapp ein Viertel aus der
Krisenfürsorge , etwas mehr als ein Viertel aus Mitteln der
öffentlichen Fürsorge .

Den Erwartungen entsprechend , haben die saisonmäßigen Ein -
flüsse zum größeren Teil zur Gestaltung der Lage beigetragen . In
den Saisonaußenberufen im engeren Sinne , d . h . also hauptsächlich
in der Landwirtschaft und im Baugewerbe und in einzelnen Teilen
der Berussgruppen (Steine und Erde ) haben diese Einflüsse sich
jedoch im Vergleich zum Vorjahr nur in geringem Umfange
entwickeln können . Verschiedene Berufsgruppen , die dem
letzteren Verbrauch dienen , haben wiederum an der Entlastung des
Arbeitsmarktes erheblichen Anteil . Im einzelne» sind om Arbeits ^
markt des Kohlenbergbaues Zeichen eines Stillstandes der bis
herigen rückläufigen Entwicklung zu erkennen.

Internationaler Ftugposlkongreß.
rK. Prag , 9 . Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse« .)

In Prag wurde am Montag der Internationale Flugpostkonareß
eröffnet.

Ans der Keimfahrt .
Die Abreise der deutschen Minister / Verspätung der „Europa

'l»i qu"
rp>, .? • ? uni . (Funkspruch .) Der Reichskanzler und der

^» ^ »o - ^? 'uuter fuhren , begleitet von Herrn von Plessen, Ober-
llÄof Planck und Dr . Schmidt, um 8 . 18 Uhr vom Waterloo -

^ sie i? ^ outhampton ab. Der deutsche Botschafter be-
V ^Ue !^ ? .^ ^uthampton . Auf dem Bahnhofe waren anwefeno :

9? ' <v ^ sandte Baron Frankenstein , Unterstaatssekretär
V e®'He Butler als Vertreter Macdonalds und Monk als

^dersons. Bei seiner Abreise drückte Dr . Brüning noch
^iid ^ nkbarkeit für die hervorragende Aufnahme aus , die

Er Abordnung in Ehequers und London gefunden häi -
1 nibur'i - daß es dem englischen Ministerpräsidenten und Hen -
^ ef

'9 !° in werde, in nicht allzu ferner Zukunft
' n Deutschland zu erwidern . Er sei mit

V kb c Zungen die er mit den englischen Staatsmännern ge -
ft, Älx b 'ehr zufrieden und hoffe , daß sie für eine weitere inter -
>» ^ »ltj ^ 'ammenarbeit außerordentlich nützlich sein werden. Auch

leine große Befriedigung über seinen Aufenthalt
Mtblj QUI;Detter und schlechte Sicht im Kanal führten zu einer
»V " in der Abreise der deutschen Gäste . Bei ihrer
fylA " .„ .« wuhampton wurden

!>"
I) J1 !
Kl

'■m-rx mj uiuvucn sie davon verständigt , daß öie
\ I

S :1 f' e nach Hamburg weiterfahren wollten , infolge des
^peinlich nicht vor 13.30 in Eowes vor Anker gehen
Bürgermeister von Southampton lud den Kanzler und

NP b!e ^entninifter sofort ein , die Gelegenheit wahrzunehmen
ieW ^ anlaaeit und die Stadt anzusehen. Das Angebot

„
eiH abgelehnt : die deutschen Herren zogen es vor,

i»^ Iz ^7 derwagen zu bleiben.
Ankunft der „Europa " auf der Reede von Eowes ge-

rv *
Ott !» begaben sich der Reichskanzler und der Reichsaußen-

J >! ^ aft i ,
"
.' k des Torpedobootszerstörers „Winchester "

, dessen
K » I* , 9t!; J ^ em Empfang angetreten war . Nach kurzer Fahrt
't K. "e

'
„ ^ ..uchester" längsseits der „Europa " an . vor deren Riesen-

ezu verschwand . Wieder trat die Mannschaft an und
Herren verabschiedeten sich von dem Kommandanten .

tt

wobei sie für die Aufmerksamkeit der Admiralität , ein Kriegsschiff
zur Verfügung zu stellen , ihren Dank aussprachen.

Als die deutschen Minister an Boro der „Europa " gingen , wur
den sie von dem Kapitän des Schiffes begrüßt . Die Musik spielte die
Nationalhymne und viele der Passagiere , die dem Schauspiel mit
großem Interesse zugesehen hatten , begrüßten die Neuankommen
den lebhaft . In der Zwischenzeit hatte die „Winchester " wieder ab
gelegt. Der deutsche Botschafter Freiherr von Neurath und Lega
tionsrat Hüter fuhren an Bord eines Tenders nach Southampton
zurück.

Abschiedstelegramme der deutschen Minister .
Reichskanzler Brüning bat an den britischen Ministerpräst

denten folgendes Telegramm gerichtet:

„Mein lieber Premierminister !
Beim Verlassen englischen Bodens möchte ich Ihnen nochmals

sehr aufrichtig für die liebenswürdige Gastfreundschaft danken , die
Dr . Curtius und mir selbst während unseres Besuches in Ehequers
zuteil geworden ist. Sie dürfen versichert sein , daß wir uns der an-
genehmen Tage , die wir in Ihrem schönen Lande zugebracht haben
und des warmen Empfangs , der von der britischen Regierung und
dem britischen Volke uns bereitet worden ist . stets dankbar erinnern
werden. Seien Sie . mein lieber Premierminister , meiner aufrich^
tigen Ergebenheit versichert . gez. Dr . B r ü n i n g .

"

Reichsaußenminister Dr . Curtius hat gleichzeitig an den
Außenminister Henderson folgendes Telegramm gerichtet:

„Mein lieber Staatssekretär !
Wollen Sie bitte meinen aufrichtigen Dank entgegen nehmen

für die schöne Gastfreundschaft, die Sie mir während meines Besuches
in England erwiesen haben. Ich habe mich sehr gefreut , Gelegenheit
zu haben , mit Ihnen in Ihrem eigenen Lande zusammenzutreffen,
und ich empfinde lebhafte Dankbarkeit für die angenehmen Tage , die
ich in England verbracht habe. Mit der Versicherung meiner aus-
richtigen Ergebenheit . gez. Dr . Curtiu ».

Defizit und Notverordnung
Von

Hermann Dietrich ,
Reichsmtnister der Finanzen .

Wir geben den IluSwbrungen teS ReichSsinanzmiuisicrS —
sie sind wohl als eine persönliche Verteidigung zu ur-hcii —
iliaum. weil eS verständlich ist . datz Minister Dietrich , nui dem
die Hauvtveranlworuing für die neue Notverordnung Instet, die
„Flucht in die Qefsentlichkeit" nimmt , « eine Ausführilnaeli
geben »civis , eine lebr bedeutsame Aufklärung , machen aber die
Notverordnung sür den Steuer,abler nicht sltimackhafter.

Die Schristleilung . v

Weil die Reichsregierung und der Reichstag sich im vorigen
Winter . keinem Zweifel hingaben , daß der im Sommer vorigen
Jahres aufgestellte Etat insofern durch die Entwicklung überholt
war , als die S t e u e r a u s f ä l l e weit größer waren als erwartet ,
hat bekanntlich der Reichstag der Regierung die Ermächtigung
gegeben , die Etatsanjätze zu kürzen , um damit das Fehlende aus -
zugleichen . Es ist also nicht so, wie man uns nachsagt, als ob wir
im vorigen Winter überhaupt nicht mit Fehlbeträgen gerechnet
hätten . Wenn wir die Lage des Reiches auf Grund der Tatsachen,
wie sie jetzt vorliegen , uns ansehen, müssen wir allerdings annehmen,
daß dieser schon im vorigen Winter erwartete Steuerausfall für
das Reich allein die enorme Höhe von 500 Millionen RM . erreicht.
Für einen Staat von 64 Millionen Einwohnern ist das an sich keine
weltbewegende Sache . Deutschland hat zur Zeit etwa 1500 Mil -
Iionen RM . schwebende , bezw . kurzfristige Schulden. England hat
12 Milliarden RM . kurzfristige Schulden, und die schwebenden
Schulden Amerikas gehen ebenfalls in die Milliarden . Nun hat
aber Deutschland nicht nur die Steuerausfälle , sondern darüber
hinaus noch eine Reihe von Mehrausgaben zu bewältigen ,
die aber sämtlich nicht auf dem Gebiet des Reichs -
etats liegen , vielmehr in das Kapitel der Unterstützung der
Knappschaft und der Ausrechterhaltung der Krisensürsorge gehören.

Wenn wir normale Verhältnisse hätten , ja selbst wenn wir
schlechte Verhältnisse hätten und nicht ewig mit Vertrauenskrisen
kämpfen müßten, so würde das Reich sein Defizit dadurch abdecken
können , daß es die vorgesehene Schuldentilgung , insbesondere
die für die Rückzahlung der kurzfristigen Schuld vorgesehenen
420 Millionen im Budget streicht . Die letztere Maßnahme würd«
allein genügen, um das Defizit des Reiches bis auf 80 Millionen
zu beseitigen. Wir sind aber genötigt , alles zu vermeiden , was
irgendwie unsere Kreditwürdigkeit gefährdet , und darum muß es
dabei bleiben , daß trotz der fürchterlichen Not der Zeit die schweben-
den Schulden um jenen Betrag von 420 Millionen verringert werden.
Wir machen damit genau das Gegenteil von dem , was andere
Staaten treiben . Weder England noch Amerika werden , wenn sie
es brauchen, sich genieren , ihre schwebenden Schulden , im eine oder
die andere Milliarde zu erhöhen in dieser Periode des fürchter-
lichsten Niedergangs , weil sie eben einen großen Geldmarkt haben,
während wir , das schwächste von diesen Ländern , genötigt sind / um
das Vertrauen zu erhalten , unsere schwebende Schuld zu verringern .

Aber selbst wenn man von dieser Streichung der Schulden-
tilgung absieht, wäre es immer noch kein Kunststück, daß Reich in
Ordnung zu bringen . Es würde vollkommen genügen, die vorge-
sehenen Kürzungen durchzuführen, die Zuckersteuer zu verdoppeln
und den Mineralölzoll zu erhöhen, sowie die monatliche Zahlung der
Umsatzsteuer einzuführen , und wir wären vollkommen in Ordnung .
Es wäre sogar möglich auszukommen, ohne die Beamten zu
verkürzen , denn 1 Prozent bei den Beamten bedeutet für das
Reich nur 10 Millionen RM . Ich habe diesen Standpunkt , daß das
Reich ohne Gehaltskürzung auskommen könne , auch innerhalb des
Kabinetts verfochten .

Die Sache bekommt aber ein wesentlich anderes Gesicht, wenn
man nun an die Dinge geht, welche das Reich neben der Ordnung
dieser eigenen Verhältnisse auf Gebieten , die ihm an sich wesens -
fremd sind , besorgen muß. Dahin gehört die Sanierung der Knapp -
schaft , dahin gehört die Aufbringung einer Viertel Milliarde für
die Krisenunterstützung , dahin gehört endlich die Bildung
eines Fonds zur Arbeitsbeschaffung . Für diese Zwecke und
nicht für die Zwecke des Reiches' wird die Krisensteuer erhoben. Weil
es sich hier aber darum handelt , dafür zu sorgen , daß die in der
Knappschaft Versicherten und die von der Arbeitslosenversicherung
Ausgesteuerten nicht einfach mittellos auf die Straße fliegen, muß
das Reich hier eingreifen . Es tut dies , indem es alle die , die noch
irgend über ein Einkommen verfügen , belastet.

Der Standpunkt , daß In einer solch fürchterlichen Not diejenige» ,
die noch irgend etwas haben, denjenigen helfen müssen , die in der
Gefahr sind , zu hungern , gibt die Grundlage ab für das Vorgehen
der Reichsregierung . Daß wir dabei den selbständigen Unternehmer
scheinbar besser gestellt haben, hat drei Gründe . Zunächst bedeutet
die Belastung des selbständigen Unternehmertums immer die Ge-
fahr , daß er sein Arbeitsgebiet erneut einschränkt und damit die
Zahl der Arbeitslosen vermehrt . Sodann muß ein großer Teil von
ihnen Krisensteuer zahlen , sowohl als Leiter von Betrieben , Banken,
Versicherungen aller Art und zugleich als Besitzer von Unternehmun -
gen und Vermögen. Unter Umständen wird so der Selbständige
stärker bepackt als der Unselbständige. Endlich haben die selbständi-
gen Unternehmer insofern eine stärkere Belastung , als von den drei
Raten , die sie zu bezahlen haben, zwei noch in dieses Etatsjahr
fallen.

Ich bin stark bedrängt worden in der Richtung, die ganze Last
auf die gesamten Beamten , Angestellten und Arbeiter abzubürden,
was ich grundsätzlich abgelehnt habe. Von den Beamten aber ist
von mir verlangt worden , daß ich eine ganz einheitliche Belastung
für sie , die Angestellten, die Arbeiter und die Unternehmer mache.
Das letztere war nicht möglich . Denn das hätte bedeutet, daß das -
jenige , was die Beamten der Länder und Gemeinden beizutragen
hätten , in die Reich ? kasse geflossen wäre . Der Kampf , wieviel davon
den Ländern und Gemeinden hätte ausgehändigt werden müssen ,
wäre uferlos geworden. Die Länder und Gemeinden erhoben An-
jpruch auf das , was die Beamten »bgeben mügen, und sie begründe»
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es damit , dag sie sonst überhaupt nicht durchkämen , und so blieb
nichts übrig , als den Weg des Gehaltsabzugs zu gehen .

Wenn man also scharf und nicht böswillig zusieht , dann findet
man , daß die ganz unpopulären Dinge von dem Reichsfinanzminister
gemacht und verantwortet werden müssen , nicht etwa deswegen, weil
es für ihn keine anderen Wege durchzukommen gegeben hätte , son-
dern weil er genötigt war , den Ländern und 6t <
meinden Entlastung zu schaffen , und weil die
sozialen Lasten mit mindestens 3 0 0 Millionen RM .
wieder einmal auf die Reichskasse zurückgefallen
sind . Ein einziger Lichtblick ist in der ganzen Sache insofern, als
die Möglichkeit vorbehalten ist , die Krisen st euer ganz oder zum

Teil produktiv zu verwenden Man wird stch meiner Rede vom I
6 . Januar in Stuttgart erinnern , wegen der ich so ungeheuer be-

fehdet worden bin . Heute, am 6. Juni , also nach 6 Monaten , sind
wir gerade so weit , daß ein Teil jener Ausführungen verwirklicht
wird . Der Krisenfonds wird dazu angespannt werden , die Eisen-

bahn in die Lage zu versetzen , der Eisenindustrie , die völlig
brach liegt , große Aufträge zu geben und außerdem sie zu veran -
lassen , über 100 000 Arbeiter einzustellen. Weitere Möglichkeiten,
Arbeitslose zu beschäftigen , statt sie zu unterstützen, sind vorbehalten
und es darf die Hoffnung ausgedrückt werden , daß die verantwort -
lichen Ressorts diese Möglichkeiten nutzen .

Die Dringlichkeit der Revision
Gold- und Devisenabgaben der Reichsbank ans französischen Druck .

m . Berlin , 9 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Reichskanzler will am Freitag und Samstag dem
Reichspräsidenten auf seinem Gut Neudeck in Westpreußen über
das Ergebnis von Ehequers Bericht erstatten . Er wird gleichzeitig
einen Vortrag über das Ergebnis der Kabinettssitzung halten , die
im Anschluß an die Reise in Verlin stattfinden , und die für die
weitere Behandlung des Revisionsthemas von ausschlag-
gebender Bedeutung sein wird . Der deutsche Botschafter in Washing-
ton , v . Prittwitz , wird in Berlin erwartet . Von seinem Bericht
über die Einstellung in Washington hängt vieles für die Beschlüsse
des Kabinetts ab . Das Gleiche gilt für die Anweisungen, die dem
aus Amerika zurückgekehrten Berliner Botschafter Sackett durch
dessen Regierung mit auf den Weg gegeben worden sind . Der
Kanzler und der Außenminister haben den amerikanischen Botschafter
bereits auf der „Europa " getroffen und mit ihm eine erste wichtige
Aussprache herbeigeführt .

Es ist selbstverständlich, daß mit Entscheidungen von weit«
tragender Bedeutung bereits in allernächster Zeit gerechnet

vor Reichspräsident au ! Sommerurlaub .

Reichspräsident von Hindenburz auf der Station Freystadt in
Westpreußen . In der Nähe Hegt sein Gut Neudeck , wo Hinden¬

burg dieses Jahr den Sommerurlaub verbringt .
i

werden muß, weil wir am Ende unserer finanziellen Leistungskraft
sind , die namentlich noch unter dem Einfluß der franzö , lschen
Gold Politik fortgesetzt geschmälert wird . Nach dem letzten
Reichsbankausweis hat die Reichsbank neuerdings 90,3 Millionen
in Gold und 73 .2 Millionen in Devisen abstoßen müssen . Diese
163,5 Millionen müssen aber noch durch die Abzüge der letzten Tage
ergänzt werden . Allein am Dienstag sind am Devisenmarkt Ab -
gaben in Höhe von 50—60 Millionen erfolgt . Insgesamt rechnet
man an der Börse damit , daß die Reichsbank bis zum Dienstag
etwa 300 Millionen in Gold und Devisen hat ab -
geben müssen . (Siehe auch im Handelsteil ) .

Solange unsere Reichsbankvorräte reichen , werden wir dem
französischen Druck auf dem Devisenmarkt standhalten können . Wir
wissen aber nicht , mit welchen Entwicklungen noch gerechnet werden
muß. Schon aus diesem Grunde ist anzunehmen , daß die Reichs-
regierung mit vollen Segeln die Revision ansteuert .
Was wir brauchen, ist in der Öffentlichkeit wiederholt auseinander¬
gesetzt worden. Wir können uns nicht auf eine Aktion einlassen die
auf dem Papier eine kurzfristige Erleichterung bringt , in Wirklichkeit
aber unseren Kredit derartig schädigt , daß wir womöglich das Dop -
pelte oder Dreifache an Devisen und Gold hinausschießen müssen ,
wodurch wir auf dem Reparationskonto erleichtert würden.

Die Tribute sind
„Kahmatznahmen".

Koughion für Revision.
Newqork, 9 . Juni . (Funkspruch .) Nach langer Zeit trat der

frühere amerikanische Botschafter in Berlin , Houghton , wieder
aus der Zurückgezogenheit des Privatlebens vor die Oeffentlichkeit
und hielt vor einer auserlesenen Hörerschaft des Carnegie -Insti -
tuts in Pittsburg « ine vielbeachtete Rede, in der er mit riickhalt -
loser Offenheit für eine Revision des Poungplanes
eintrat . Mit schärfstem Nachdruck betonte Houghton , daß die ganze
Bürde der interalliierten Schulden,Zahlungen dem deutschen Volle
auferlegt worden sei . Unter dem Borwand , daß Deutschland bös-
willig den Krieg herbeigeführt habe, hätten die Alliierten dem be-
siegten Gegner eine phantastische Summe abgefordert , die so sehr
jenseits aller Zahlungsmöglichkeiten läge , daß dies als nichts an-
deres als eine Haßmaßnahme bezeichnet werden könne . „Haß
aber ist niemals Maßstab für Zahlungsfähigkeit ".

In ironischen Wendungen widersprach Houghton der in Frank-
reich und England vorherrschenden Meinung , daß Amerika nicht das
moralische Recht habe, auf Rückzahlung der Schulden zu be»
stehen . Die Alliierten hätten mit amerikanischer Hilfe den Krieg
gewonnen . Sie , nicht Deutschland, feien sür die Schulden an Amerika

iltd

verantwortlich . Mit dringenden Worten warnte Houghton J
^

liierten davor , den Vogen zu überspannen . Die Welt c ■,\t
einem Zusammenbruch Deutschlands keinen Gewinn haben.

"
^

nanzielle Chaos in Deutschland werde nicht dazu beitragen ,
gemeinen wirtschaftlichen Wiederaufschwung zu fördern . Es !<> ^
unerläßlich , entweder den Youngplan zu revidieren oder De » 1°?

^
die Reparationszahlungen zu stunden , damit es wirtschaftlich t,
Lage sei , die Zahlungen wieder aufzunehmen, Amerika solle F
bereiten , an einer verantwortlichen Lösung der brennenden o

mitzuarbeiten , wenn auch die Initiative von Europa ausz ««

habe.

Wirth gegen „Schwarzwiilder Tagblalt^
DZ . Furtwangen , 9. Juni . Reichsinnenminister Dr.

wird gegen das auf die Dauer von 14 Tagen verbotene , ,® ' Ur¬
wälder Tagblatt " in Furtwangen Strafantrag
leumdung stellen . Die Verleumdung wird in folgendem o „ cl <
inkriminierten Artikels „Die nicht berufen find , mitzufeie ^
blickt : „Wenn es nach dem Zentrumsführer Wirth gegangen
der der deutschen Jugend zurief , sie solle ihre Flinten weg
die doch zu nichts mehr nützlich seien , dann wäre Ove - l
heute nicht mehr deutsches Land .

"
« icw^

Reichsminister Dr . Wirth bemerkt dazu : 1 . Ich ^ rsen , ö'8
der deutschen Jugend zugerufen , sie solle die Flinten wegwt T ^
doch zu nichts mehr nützlich seien . 2. Die Verteidigung Oo?rA
war in den Jahren 1920 und 1921 selbstverständliche .̂

.^ er
Reichsregierung . In meiner Eigenschaft als Reichsfinan?
und Reichskanzler habe ich alles getan , was der damaligen I '

„($
Bedrängnis Schlesiens entsprach. Ich habe deshalb vor e j c ' ,
Zeugen die Herren Generaloberst v . Seeckt und General v
den Führer des oberschlestschen Selbstschutzes , angegeben. ' j,t)
noch bei , daß ich selbst seinerzeit General Hoefer als Fun
oberschlestschen Selbstschutzes bestellt habe.

Englisches U Boot gefunkt
Visher 2 Tole, 18 Vermißte.

London , N. Juni . (Funkspruch.) Der Chef der en?
( jn(r

Seestreitkräfte meldet, dag das Unterseeboot „Poseidon '
Kollision mit einem Handelsschiff 21 Meilen nördlich von
um 12 .45 Uhr am Dienstag gesunken sei . h bn*

Die englischen Kreuzer „Berwick "
, „Cumberland " un ^ ,

Flugzeugmutterschiff „Hermes" sind nach der ^ nglücksste
gelaufen . Den ersten Meldungen zufolge sollen fünf Ofw , saß
26 Mann gerettet worden sein . Es wird jetzt aber beriai
zwei Mann gestorben seien und daß insgesamt J '

nodj
der Besatzung vermißt werden. Weitere Einzelheiten lieg
nicht vor .

'

Vier Tole bei einem Bauunglück. 5
TU . Soldin (Neumark) , g . Juni . (Funkspruch.) ' Ein J^ u tc«

sich . Drei verheiratete Arbeiter waren sofort t o t, der
st a r b im Krankenhaus .

Tages -Anzeigsr.
lNäberes ficBe trn Jnlcratcntell .i

Mittwoch . den 10 . Juni .
LandeStbeatcr : „Tic aclicbtc Stimme"

, 20—22.30 ltßr . „n ylif.
Ztadtaarten : Strcichlvn,crt (Phtlbarmon. Orchester! , 16 —1»">"
» off « Bauer : Soivfltr -ftonjert . 20.;i0 Ulli .
Uatfcc CJcoit: Liüz-Aouzert , 20 .80 Uhr .
Kaffee-Kabarett Roland : Weites Programm : 10 SBolf3 >Slü :i "lc
Komm wir aeb 'n ins Roeberer .
Liener Hos : XajtA .
zicsldcuz-Lichtlviel« : Boruntersuchung .
Palaft- Vichtkviele : Proben Main Dugan.
Tchaubur « : Prv»cs, Mar » Dunau.
Uoion - Tdeater : Arme kleine Eva .
ftUoria-Palaft : Der Schrecken der Garnison.ttammer-Vichtsviele : .iwcimal Hochzeit ? Tic Bande der Wvtte

befindet sich eine ziemlich große Wandelhalle , von Säulen K
und auch in den andern Stockwerken sind umsangreiche
breite Wandelgänge vorhanden , weil man dies für einen w ^ c\\.
Bau und für so zahlreiche Studierende für unbedingt ?
Im zweiten Stock befindet sich die Erinnerungstafel an die ^ Lei'
die sämtliche Namen der Stifter enthält und Schumans gr v
dienste um das Zustandekommen dieser Spende gebühreno

, h . r oflf 'J
Das Glanzstück des Baues ist aber die große Aula , in ®

a ((;»
ein wenig Prunk verwendet wurde , während sonst , wie f1
außerordentlich einfach gehalten ist. Prachtvoll , aber schwer je t<
im Stil wirkt die Decke . An der Ostseite befindet sich t : c

'
t

braun gehaltene Professorengestühl, und an der Wand ist
alte Siegel der Universität von 1386 in großem Format am>
Weiter sind eine geräumige Empore und eine Musikloge
die schalldicht gegen den Saal abgeschlossen und dann als J z
benutzt werden kann . Eine Orgel fehlt noch . Wie man vor
ihrer Beschaffung von Alten Herren , die einst in Heidelber» ^ l<
te » . eine allgemeine Sammlung eingeleitet werden , dam » A»
der altberühmten Hochschule ihre Dankbarkeit beweisen

*" urei^ ,
schließend befindet sich das Senatssitzungszimmer mit 3 . ö ff
Professorenbildern . Die Aula faßt 1300 Personen . Sic >

^ zie»
schon die alte im sogenannten „Neuen Kollegienhaus "

, das r
bau weichen mußte, der Gesamtbevölkerung für Veranstalte
Verfügung stehen . „ ^ a«!» "Lt

Im Kellergeschoß befinden sich ein kleiner ErfrischiMg ^ ^
etwa hundert Plätzen und ein großer Abstellraum für
jetzt ein großer Teil der Studenten hoch zu Stahlroß ^ *
kommt . Sehr modern sind die Heizungs- und Lüftungsam
sonders die Entlüftung einiger großer Räume ist wohl da » -
das man sich denken,kann. «

Es fehlt nun noch die Umbauung des Hexenturmes . der ^ ji
lich auf dem Grundstück stehengeblieben ist tauch Kruber ..
fpttlöc : IttlS ilfirMli'il'VlirtrtM «<r.f n tMflrtöll . ii & .

Der Keiöelberger
Anioersilöls-Neubau.

Von
Dr. W . E. Oeftering .

Zeitläufe , menschliche Unternehmungen . Technik und Industrie
ändern dauernd am Landschaftsbild von Heidelberg. Neues fordert
Berücksichtigung und muß dem Alten , Bestehenden an - und einge-
gliedert werden . Schon die nächste Generation wird nicht mehr'
wissen , wie herrlich einst der Neckar zur alten Brücke herangeflossen
kam. Wunden , die wir Heutigen schmerzhaft empfinden , vernarben
„und neues Leben blüht aus den Ruinen " . Unzerstörbar trostvoll
bleibt die herrliche Landschaft in dem großartigen und doch lieb-
lichen Rhythmus von Gebirg und Fluß , von Wald und Siedlungen .
Vor 120 Jahren klagte man um die Zerstörung der romantischen
Natur am Wolfsbrunnen , zu unserer Zeit entbrannte der Kampf
um das Schloß , die Neckar -Kanalisation spaltete Gegner und Förde -
rer in zwei Lager und schließlich wurde auch der Universitäts -Neu-
bau zu einem Zankapfel. Immer aber , dies kann man rückschauend
als Resultat feststellen , immer stellte sich neben dem Verlust auch ein
Gewinn ein . Beim Universitätsneubau ist es jetzt nicht anders . Von
den Aussichtspunkten der beiden Bergseiten betrachtet , gliedert er sich
schön und organisch in das Stadtganze und besonders in seine nähere
Umgebung ein . Auch der Platz zwischen der alten und neuen Uni-
versität schließt sich zu einem lebensvollen Raum , dem der Ausblick
auf Kirchturm und Berghänge einen großen und freien Akkord
einfügt .

Bleibt der Bau selber, über den die Meinungen auseinander -
gehen. Eine ruhige weiß- verputzte Fläche, in der die dichten horizon-
talen Fensterreihen der Hörsäle von den sechs schlanken und hohen
vertikalen Fenstern der Aula überragt werden , schaut noch etwas
hell und neu unter dem flach geneigten Dach zur alten grauen Uni -
versität .

„Allzu schlicht und sachlich"
, sagt mancher. „Heidelberg , die be-

rühmteste Universität der Erde , sollte einen Bau von stärkerer
Repräsentation besitzen.

"

„In unserer Zeit ? " fragt ein anderer .
„Selbst mit gestifteten Mitteln soll jetzt kein Prunk erkaust

werden . Ueberhaupt wozu Prunk und Repräsentation ? Um was
handelt es sich ? Um eine Universität , also eine Hochschule, eine
Schule, eine Lehranstalt , wo Jugend sich um Professoren schart , wo
geistige Dinge verhandelt und vermittelt werden. Was ist hier zu
repräsentieren ? zu prunken ? Der einfache Zweck finde in seiner
Größe den baukünstlerisch gegliederten Ausdruck ohne übermäßigen
oder gar überflüssigen Aufwand . Und das ist wohl auf eine einfache ,
technisch klare und räumlich zusammengefaßte Art erreicht. Der Bau
erhält sein Leben aus seiner Bestimmung , aus den Studenten -
Scharen , die ihn füllen , die feine Treppen . Säle . Gänge und den
Hof bevölkern.

"
„Der Hof . ja , der verspricht eine schöne Sache zu werden . Nach

ihm liegen die Hörsäle, der Ruhe und Einkehr offen . Er nimmt
die Massen der Studierenden in Pausen und zu festlichen Anlässen
auf . Er hat etwas klösterlich Beschauliches , oder vielmehr er wird
es haben , wenn er erst fertig ist . Die Nüchternheit der Hallenseite
kontrastiert freilich merkwürdig zu der musealen Konservierung des
alten Hexenturms ."

„Nun , der bringt doch gerade die sonst vermißte romantische
Note in den ganzen Komplex. Uebrigens wäre es wirklich schade
gewesen , hätte man ihn zerstören wollen. Seine Erhaltung stand
nicht zu Unrecht im Bauprogramm .

"

„Ach ja , das Bauprogramm ! Und der Wettbewerb ! und seine
Entscheidung! und die Wurst von Abänderungen !"

„Wohl ; hier liegt der Hase im Pfeffer , der einem den Ge -
fchmack am fertigen Braten etwas beeinträchtigt . Erst stellte man
den Teilnehmern am Wettbewerb allerlei Hindernisse in den Weg,
und nachher , als das Rennen gemacht war , räumte man sie still
lächelnd beiseite. Anfänglich mußte der alte Mufeumsbau und
sonst noch einiges geschont und erhalten werden . Heute ist er ver -
schwunden und das andere wird ihm folgen. Und so ging es mit
mehreren Punkten . Hätte man diese von vornherein nicht er-
schwörend in die Planung hineingebracht , dann wären alle Kon-
kurrenz-Teilnehmer weniger gebunden , also freier in ihrem Schaffen
gewesen . So hat der Erbauer Professor Gruber schließlich Vorteile
genossen , von denen die übrigen ausgeschlossen waren .

"

„Ja , und das hat man ihm heimlich etwas übel genommen.
Was dem einen recht ist , sollte dem andern billig sein .

"

„Aber schließlich hat er auch nichts zu lachen gehabt . War das
Preisgericht mit seinem Entwurf einverstanden , so kam der Stifter
mit Wünschen , die beachtet werden mußten . Der eine bezog sich auf
die völlige Einheitlichkeit des Neubaues und ihm mußte das Mu -
seum geopfert werden . Fand der neue Entwurf die Zustimmung
des Ministeriums , so kam jetzt die Universität mit kategorischen
Forderungen . Waren nun die drei ersten Instanzen glücklich unter
einen Hut gebracht, so meldete sich als vierte die Stadt und machte
ihre Zustimmung von allerhand Aenderungen abhängig . So kam
schließlich das vierte Projekt zustande.

"

„Die alte Geschichte : viele Köche . . .
"

„Ganz so schlimm ist es nun gerade nicht. Gruber hat sich ganz
gut aus der Sache gezogen . Und wenn der Bau einmal Patina an-
gesetzt hat . und wenn er erst ganz fertig ist , wird man seine indivi -
duelle Schönheit schon merken , die aus einer ganz ehrlichen An-
wendung architektonischer Mittel beruht ; dann wird auch die städte-
bauliche Funktion der Gesamtanlage deutlich in Erscheinung treten .

"

„Aber etwas schmucklos ist die Kiste doch .
"

„Man muß davon absehen , den Schmuck in Säulen . Gesimsen ,
Plastiken , Ornamenten u . dgl. zu sucheii. Darin hat die Pseudo-
Renaissance genug gesündigt. Die Konstruktion aus Senkrecht und
Waagrecht , die Fläche und ihre Gliederung , der Raum und seine
Proportionen , das wesenhafte Kleid für einen geistigen Inhalt , das
macht die Schönheit einer guten Architektur. Wo festlicher Klang
am Platze ist , wie etwa in der Aula , ist er im ZNaterial und in der
farbigen Behandlung angeschlagen.

"
„Ich will dir glauben . Und so ist auch die schöne, sitzende Pallas

Athene ( von Albiker) mit dem Genius in der rechten und der Lanze
in der linken Hand zu verstehen, die klar und wohl gemessen über
dem Eingang die Inschrift zu personifizieren scheint , welche lautet :

„Dem lebendigen Geist ."

Ein Rundgang.
Die Neue Universität ist ein Baukomplex mit dem Hauptgebäude

und vorläufig einem Seitenflügel an der Grabengafse, die insgesamt
15 Hörsäle enthalten , davon einen mit 500 Sitzplätzen als auditorinm
niaxiniuni und 14 mit je 100 bis 250 Sitzplätzen, zusammen 2300
Plätze für Studierende . Die Hörsäle sind alle äußerst einfach ge«
halten, doch wurde auf beste Lichtverhältnisse geseheil, Am Parterre

seines Alters und ehrwürdigen Aussehens wegen . .. m , .,
und der Südfliigel an der Seminarstraße . Man rechnet |( fa
auch dieser Teil noch im Herbst in Angriff genommen ive
so daß er in einem oder in anderthalb Jahren fertig }ra t\ailL ef
Dies wird um so leichter sein , als sich die erstaunliche *
gab , daß beim bisherigen Bauteil , für den man eigenrl>a>

gctf .
'V

brauch der zwei Millionen errechnet hatte , infolge ei» e
Berbilligung des Bauens und der Baustoffe sowie grA' „ hc g ®^ ei(

un" ;,

feit noch rund 300 000 Mark übrig blieben . Da der Rest
" *

4nur etwas über 400 000 Mark kosten wird , so ist der der
der noch erforderlichen Bausumme bereits vorhanden .

Nach der Fertigstellung umschließt die Neue Universta ^ ,
Seiten einen fifintien fUitipnfin? rtiriftrenh Wtp nrertCSeiten einen schönen Jnnenhof , während die vierte
alten Akademischen Lesehalle , einem großen Barockbau. e iW>

(M
Dort ist auch ein Durchgang sür Fußgänger anstelle oc E >>> ^
Augustinergasse, so daß der Fremde hier einen interes!»« «B&u
in die Universität tun kann. Der Hof wird mit Rasen "

(
»t

bepflanzt werden , und der jetzt etwas öde aussehende
dadurch verschönt , daß die alten Bogenöffnungen , b ' c
worden waren , wieder geöffnet werden. Wie schon die ^
der Neuen Universität mit einer schönen Terrasse gege"

, (ia'
sitiitsplatz versehen worden ist. so sollen auch noch die 5Cf<i '

narienhäuser am gleichen Platz und die Lesehalle ein n0fi "
Terrasse erhalten . Zwei kleine Nachbarhäuser m?(

r f cn 'ftf ^
brachen , so daß auch an der Ostseite ein kleiner n i® ,
einen schönen Blick auf die alte Jesuitenkirche gewahr jfc ff
jetzt sehr eingeengt und unsichtbar ist.
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Tautagung ehem. Kriegsgefangener.
M 3Jei([.̂

n'Cn
.n 'H9cn, 8 . Juni . Am Samstag und Sonntag hielt hier >

^ ' ttemfc ltin iflun9 ehemaliger Kriegsgefangener , ©au Badens
'e 'ne Haupttagung ab . mit der das Zweite badisch-

;
ct fliW)e Kriegsgefangenentresfen verbunden war . Zirka

?inflen " ahmen daran teil . Der Samstag war geschäftlichen
h» l?met - Kauführer Kamerad Rauch -^ reiburg i . Vr . er-

^ !chästsbericht . dem üu entnehmen ist . das, im Lause des
ne |i Jahres der ©au von 10 Ortsgruppen mit ca . 500 Mit -

JtnM? 15 Ortsgruppen mit ca . 800 Mitgliedern angewachsen
tS &Iin

m bedürfe es noch einer intensiven Werbung , um allen
Kit;, ,

®n ^ tiegsflefangenen in eine Einheitsfront zu bringen , ©e -
^ »orst ^ Kassenbericht wurden zur Kenntnis genommen. Der

wurde wieder gewählt . Neu hinzugewählt wurde
WV . ® e lj r lVaden ) . Weiter wurde beschlossen. 1932 ein

ss
^aststreffen in Rheinfelden abzuhalten und die

^ ü°°»-
°utagung verbunden mit dem 3 . Badisch -wiirttembergischen

^
» I^ ngenentreffen in Lahr abzuhalten ,

fett» q
"! ^ bend fand ein sehr stimmungsvoll verlaufener Begrü -

? ° end statt , an dem sich besonders »ahlreich auch die
5ft»tIiA

lnRI r Bevölkerung beteiligte . Der Sonntag brachte eine
•ttiitL ,

e Kundgebung, die mit einer Totengedenkfeier für die im
>i» j . l,

'an<) gestorbenen 700 000 deutschen und österreichischen Solda -
Niaff " Bon 1 Million deutscher Männer , die in Kriegsgefan -

?« ietsn. kehrten 150 000 , also jeder siebente nicht mehr zu-
Man»! / !6>limmsten waren die Zustände in dem berüchtigten Kriegs -
bij^ . ^ nlager Cipote in Rumänien , wo nur 150 von 4000 die
Jintj .

' wieder sahen . Die Gedenkrede hielt der evangelische Stadt -
St „ gv?

°" Schwenningen, selbst ein „Ehemaliger "
. In tiefempfun-

«ii,̂ ^ ° rten deutete er den Opfertod der verstorbenen Kriegsgefan -
"W .t ?nn folgte eine Minute des Schweigens. Mit dem Liede vom

^
" den " fand die Gedenkfeier ihren würdigen Abschluß .

^ Mittelpunkt der dann folgenden Kundgebung stand die
"n a„

' ' des ©aufllhrers Ra u ch -^ reiburg i . Br . Er wustte
^ Zeichneten Darlegungen ein Bild von der Reichsvereinigung

zu zeichnen , deren Ziel die Vertretung der ideellen und materiellen
Interessen der Kriegsgefangenen durch den überparteilichen Zusam-
menschlich aller „Ehemaliger " unter der Losung der Kameradschafts-
treue sei . Heute seien die deutschen Kriegsgefangenen in 17 ©auen
und über 600 Ortsgruppen der Reichsvereinigung zusammengefaßt.
Dieser Organisation sei die Befreiung der noch Gefangenen und
Strafgefangenen von A v i g n o n zu danken . Sie habe erreicht, das;
70 Millionen Eoldmark Entschädigungen an die „Ehemaligen " aus -
bezahlt wurden . 14 Millionen ©oldmark aus Arbeitsguthaben eng¬
lischer Kriegsgefangener wurden ebenfalls ausbezahlt . Als einzige
Kriegsgefangenenorganisation der ganzen Welt hat die Reichsver-
einigung beim Genfer Staatenkongrefl 1929 an der Neugestaltung
des Internationalen Kriegsgefangenenrechts mitgewirkt . Unter dem
dauernden Druck der Vereinigung habe sich die Reichsregierung be-
reit gefunden, die Kriegsgefangenenguthaben aus Frankreich , bis
auf die Beträge unter zehn Mark auszubezahlen , ftiir diese verlange
der Verband , daß sie einem Honds zugeführt werden, der in Not ge -
ratenen Ehemaligen hilft . Einstimmig wurden noch zwei Entschlie¬
ßungen angenommen.

Vom Badischen Kriegerbund.
— Immendingen, 9 . Juni . Der Badische Kriegerbund hielt hier

am 0 . und 7 . Juni seine 4 .
',. Landestagung ab . Anschließend fand

ein Treff,en alter Soldaten aus der Umgebung des zentralgelegenen
Donauorts statt . Es hatten sich mehrere 1000 Mann vereinsweisc
mit ihren Dahnen «eingefunden. Dieser^ unter der Leitung seines
Bundespräsidenten , Generalmajor a . D. Ullmann , harmonisch
verlaufene Bundestag bildete wieder eine machtvolle Kundgebung
der durch den Zuzug früher abgesplitterter Vereine und ungedienter
Iungleute ŝ .? ts wachsenden Soldatenorganisation , die sich Pflege
der Kameradschaft. Kampf gegen den Bolschewismus und Erhaltung
eines gesunden Wehrwillens , sowie die Unterstützung Bedürftiger
und die Betreuung der Kriegsopfer auf ihre Dahnen geschrieben
hat .

^
^ unislische Ausschreitungen in Mannheim

H J & Mei« , 9 . Juni . Obwohl der K .P .D . bereits am Sams -
5 iinh tn ® ^ s Verbot der Abhaltung einer Protestversamm -

ibii . s !n0n ^ ta *' 0n gegen die Notverordnung zugestellt worden
)>er I®e im Laufe des Montags durch Handzettel zur Teilnahme

? ^ "bgebung und Demonstration aufgefordert . So kam es
,
' it » «gWÖen Abendstunden wiederholt zu Ansammlungen auf

> i>>»
den J » und ^ -Quadraten , sowie in der Neckar-

^ •• 1 zerstreut werden mußten . Hierbei mußte
Ctx?^ ' ^ llppel Gebrauch gemacht werden . Bei der Säuberung

?>t gi D; J'en wurden die Polizeibeamten von den Demonstranten
pt eine - Blumentöpfen und faustgroßen Steinen beworfen , wo-
r ' fon n . ^u[ einem Polizeikraftwagen mitgeführte , festgenommene

®u t der rechten Kopfseite erheblich verletzt wurde . 16 Per -
Angehörige der K .P .D ., wurden festgenommen . Die

"Sen IiKronen " wurde im Zusammenhang mit den Vor-
" 'iO Uhr abends vorzeitig polizeilich geschlossen.

wüHfche Nachklänge zum Heidelberger
fc Aniverjilälsfest .

tobe ber
'
*

6*®* 9- ^ uni . Wie wir in unserer gestrigen Abendaus -
^ fUttben

1
• war dem am Montag abend in Heidelberg statt-

w " Uni Studentenfackelzug verboten worden , die Fackeln auf
» '• bar >?

tfitiits^ zusammenzuwerfen. Die Polizei teilt dazu
M be ^r, Ü Schlußseier des Fackelzuges auf dem Univerjitätsplatz

enstQr,f ■ uicht gestattet wurde , weil der Platz schon für die
Sßij ? l.ei mit frischem Kies usw . hergerichtet ist .

S1« be jv
®' e „Heidelberger Neuesten Nachrichten' mitteilen , haben

^ tholischen Verbindungen : Ripuaria und Palatia ihren
Der ^er Deutschen Studentenschaft erklärt . ,

ü ' M &p kurzem auf drei Wochen verbotene nationalsozialistische
Beobachter" hatte bereits eine Sonderausgabe zur

r ' ^ sanfc3 *)er ueuen Universität angekündigt . Da ihm die
Ä'oliiiiiA unmöglich gemacht wurde , übernahm das die national -

e (Er .! , Stadtratsfraktion . Die Polizei beschlagnahmte sofort^ °n,plare der Schrift .

Vom Blitze erschlagen .
lllllVj '' lAmt Bruchsal ) , 9 . Juni . Bei dem heute nachmittag

unserer Gegend niedergegangenen Gewitter wurde der
:e

tanti alte Schlosser Erwin Böser vom Blitze getroffen . Er
M»hi>> ? seinem Kuhsuhrwerk auf dem Felde und hielt die
•% . ^ wordenen Tiere. Dabei wurde er samt den Kühe » vom
% ein a B e " • Seine betagten Eltern standen glücklicher-

Stück seitwärt» und kamen unversehrt davon .

Tödlicher Sturz eines Radfahrers .
Keimlingen (bei Kehl) , 9. Juni . Der 29 Jahre alte Albert

» "Ben uJ , 0011 hier hatte mit Kollegen eine Radtour nach . Freid -
i» er i^ ernommen. Beim Ueberqueren von Eisenbahnschienen

unglücklich zu Fall , daß er mit einem schweren Schädel-
Ji» »Krankenhaus verbracht werden mußte, wo er alsbald

^^letzungen erlag .

H ftii?
i"9ett 9 . Juni . (Selbstmord auf den Schienen.) Diens-

kr j?ox ,!? '' llhr wurde auf der Eisenbahnstrecke zwischen Singen
Z Lej ^ ^zell im Radolsszeller Wald an einer Bahnüberführung

in einem
getrennt .

WSWu c?.nes unbekannten Mannes gefunden, der sich von ei
■e überfahren lassen . Der Kopf wgr vom Rumpfe getre

Gerichtliches Nachspiel zu einer
Schwarzbrennerei.

— Malsch (bei Wiesloch ) , 6 . Juni - Nachdem vor einigen Mo-
naien sechs Personen , welche hier im Sommer 1929 e >ne Schwarz-
brennerei eingerichtet hatten , wegen Vergehens gegen das Brannt -
weinmonopolgesetz abgeurteilt worden sind , mußten sich diezer Tag ^
nachträglich zwei weitere Mitbeteiligte , ein Kaufmann aus Bedra
und ein Händler aus Oberbruch vor dem erweiterten Schöffengericht
in Heidelberg verantworten . Während der Kaufmann , der
nach der Anklage 10Ö Liter des verbotswidrigen hergestellten Brannt -
weins an den Händler verkaust haben soll, sich an nichts mehr
erinnern will , behauptet der Händler , er habe die Ware von einem
inzwischen nach Amerika ausgewanderten Kaufmann aus Bühl er -
halten und nicht gewußt, daß es sich um schwarz gebrannte Ware
handelte . Da aber der Branntwein als „patentiertes F u g-
bodenöl " deklariert war . hielt der Staatsanwalt die Ange-
klagten a '. f̂ Grund des gesamten Tatbestandes und des Zusammen-

Hangs fiir überführt und beantragte Verurteilung zu Geldstrafen
In vierfacher Höhe des Wertes des Branntweines . Das Urteil
entsprach dem Antrag und lautete dementsprechend auf Geldstrafen
von je 2140 RM , hilssweise für je 50 RM . ein Tag Gefängnis -
Außerdem müssen die beiden Verurteilten gemeinsam den Wert des
verkauften Weingeistes (100 Liter ) mit 535 RM . ersetzen.

Die Toten im Lande.
er. Ettlingen , 7. Juni . Einen braven Mann « hat man am

Samstag zu Grabe getragen : Herrn Oberlehrer a . D . Suppin -
g e r , der , ein geborener Ettlinger , nach seiner Zuruhesetzung 1924
wieder in die Heimat gezogen war . 23 Jahre lang war er zuletzt
in Lauf . Amt Bühl , als Oberlehrer tätig gewesen , war dort dem
Kirchenchor und dem Kirchenmusikoerein ein ausgezeichneter Führer .
In die Heimat zurückgekehrt , schloß er sich der Ettlinger Liedertasel .
dem Jnstrumentalverein und dem Kirchenmusikverein an . Als
Sänger konnte ihm im letzten Winter die goldene Ehrennadel des
Badischen Sängerbundes überreicht werden . Eine große Trauer -
Versammlung geleitete den nach vollendetem 09. Jahr an seinem
Geburtstag Verstorbenen zur letzten Ruhestätte . Der Instrumental -
verein Ettlingen ehrte seinen verblichenen Vorstand durch die weihe-
vollen Klänge von „Ases Tod" aus der Peer Gynt -Suite . Die Lie-
dertasel wie auch der mit Fahne erschienene Gesangverein von Lauf
sangen ergreifende Trauerweisen . Außer den Genannten ehrten den
Heimgegangenen durch Kranzspenden : der Lehrerverein , der Kirchen -
musikverein St . (Cacilia, die Gemeinde Lauf , das Pfarramt Lauf ,
der Gesangverein Germania Karlsruhe . Aus allen Ansprachen
klang die aufrichtige Ttvuer um den Verlust eines hochgesinnten ,
ehrlichen, für alles .Edle und Schöne begeisterten deutschen Mannes .

t Wolfenweier-Schallstadt , 7 . Juni . Am Samstag abend ver-
schied unerwartet im Alter von 64 Jahren einer der namhaftesten
evangelischen Geistlichen im Breisgau , Pfarrer und Kirchenrat
Leitz .

Zubilare.
-J- Durmersheim , 8 . Juni . Dieser Tage feierte hier d>er älteste

und heute noch aktive Feuerwehrmann Franz M e s ch e r in seltener
körperlicher und geistiger Frische seinen 86. Geburtstag . Er war der
Mitbegründer der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr im Jahre 1868
und ist heute von 85 MHgründer der noch einzig lebende. 63 Jahre
hat er ununterbrochen der hiesigen Feuerwehr seine Dienste geleistet.

Statt Karten .
' Ich

"6" ^ reuntipn und Bekannten die schrnerz -

V a?e Kunde , daß unser lieber , unvergeßlicher
^

er> Bruder , Schwager und Onkel

Kiedrich Seiherlich
R Landtagsstcnogrnph
Vov | längerem Leiden am 7 . ds . Mts . wohl -
t)j

®reitet aus diesem Leben abgerufen wurde ,
si, , Beisetzung hat im engsten Familienkreis

^
' gefunden .

Karlsruhe , 9 . Juni 1931.
In tiefer Trauer :

Dr .-Ing . Jose ! Seiberlieh , Chemiker
Fritz Seiberlieh , Akadem . Zeichenlehrer

^ Emmy Seiberlieh , Opersängerin
® ° i ' eidsbesuchen bittet man absehen zu

Statt Karten.
Danksagung .
Für d!e vielen Beweiss auf¬

richtiger Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseires lieben Gatten
und Vaters , satten wir herzlichen
Dank . (574)

Emma Bautsch ,
geb . Doert

Eise Bautsch .
Karlsruhe , den 10. Juni 1931.

Vntrehr und
»
'
. Kunststeine

6« "a 6cs "ö nflen ' verkauft billig nieacn
" ' ich n 8Cr8 (21L «S1

Collum . Zementwarensabrik ,
ßaaeufteis .

Ohne Diät f Dr. Briimayer
^

Facharzt
kür Nerven - und Gemütsleiden

ZURÜCK
Kriegsstr . 47a (am Karlstor ) / Fernsprecher 1955

Um die Erhallung der Waggonfabrik Rastatt
Rastatt , 9 . Juni . Hier hat gestern eine öffentliche Versamm -

lung stattgefunden , die von den Angestellten und Arbeitern der
Waggonfabrik Rastatt , von der Arbeitnehmerschaft aus Handel , In -
dustrie und Gewerbe, von den Eemeindevertretern des Amtsbezirks
und der Stadt Rastatt und von den Vertretern der wirtschaftlichen
Verbände besucht war . Die Angelegenheit der WaMnsabrik wurde
nochmals besprochen auf Grund eines Referats des Direktors Kopf .
An der Aussprache beteiligten sich u . a . Oberbürgermeister Renner
sowie die Abgg. R ü ck e r t und Kühn , welche auf die von der Rc-
gierung unternommenen Schritte hinwiesen. Es wurde einstimmig
eine Entschlieszung angenommen , worin an die badi 'che Regierung
das dringende Ersuchen gerichtet wird , unabhängig von ihren Be-
strebungen um Erhöhung der badischen Gesamtquote bei der Reichs-
bahn endlich zu veranlassen , daß die Vergebungen von Waggon-
lieferungen nach Baden nach dem im Staatsvertrag festgelegten
Ouotenschlüssel ( 1,78 Prozent für Rastatt und 2,71 Prozent für
Heidelberg) vorgenommen werden , damit die seit Jahren zu Unrecht
bestehende Verkürzung der Waggonfabrik Rastatt beseitigt wird .
Falls die Reichsbahnverwaltung diesem Verlangen nicht entspricht,
möge die badische Regierung durch Anrufung des Staatsgerichts -
Hofes diese Aufteilung erzwingen . Zum Schlug wird die äußerste
Dringlichkeit einer Entscheidung in dieser Frage unterstrichen.

Zum Schutz der Badevrle.
Demonstrationen und Aufzüge sollen unterbleiben.

Zum Schutze der deutschen Bäder , die einen schweren Existenz-
kamps führen , besonders aber auch im Interesse der Kranken und
erholungsbedürftigen Bäderbesucher ist es geboten, das? störende
Demonstrationen und Aufzüge in Badeorten un -
terbleiben . Es darf von den politischen Gruppen und Verbänden
erwartet werden , daß sie freiwillig von solchen Veranstaltungen Ab -
stand nehmen. Sollten trotzdem Demonstrationen oder Aufzüge ge«
plant werden, so sind die Polizeibehörden angewiesen auf die Ver-
anstalter einzuwirken, um sie zu einem freiwilligen Ver -
zicht zu veranlassen . Die Polizeibehörden haben aber auch in
>edem Einzelfall besonders sorgfältig zu prüfen , ob etwa nach den
Umständen die Besorgnis gerechtfertigt erscheint , daß durch solche
Veranstaltungen die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährdet
wird Ist dieser Fall gegeben , so wird von der Notverordnung Ge -
brauch gemacht .

AusländischerBesuch aus der Schauinslandbahn
Freiburg i . Vr ., S. Juni . Am Samstag und Sonntag besich-

tigten die Königliche Kommission sür Seilbahnangelegenheiten in
I t a l i e n -unter Führung des Referenten für Seilbahnwesen die
Schauinslandbahn . Die Herren sprachen sich über die neuartige
Technik und die schönen Kabinen der Bahn sehr lobend aus und
bewunderten die einzigartige landschaftliche Schönheit des Schau-
inslandes und des Schwarzwaldes .

Mannheims Oberbürgermeister im engeren
Vorstand des Siädlelags.

Mannheim, S. Juni . Der Vorstand des Deutschen Städtetages
hat auf seiner letzten Sitzung in Münster neben Oberbürgermeister
D« . Sah m -Berlin und Oberbürgermeister Dr . Külz-Dresden auch
Oberbürgermeister Dr . H e i m e r i ch zum Mitglied des engeren Vor-
standes des Deutschen Städtetages gewählt .

Hanauer Gaumusikfesl .
--- Kehl , 9 . Juni . Der Musikgau Hanauerland und Umgebung

feierte Samstag und Sonutag in der Filialgemeinde Sundheim
sein 3 . Gauinusikfest . verbunden mit dem 20jährigen Stiftungsfest
der Stadtkapelle , .Harmonie"-Sundheim . Das Fest wurde eingelei-
tet durch ein Festbankett am Samstag abend . Der Hauptsesttag
brachte am Vormittag zunächst ein Platzkonzert der Stadttapelle
Lahr . Gegen Mittag trafen die zahlreichen auswärtigen Vereine
ein . Der Festzug , an dem sich 25 Vereine beteiligten , machte einen
ausgezeichneten Eindruck. Auf dem Festplatz wickelte sich anschließend
das vorgesehene Festprogramm ab . Nach Begrüßung vom sestgeben -
den Verein und Gau hielt Bürgermeister Dr . L u t h m e r als Fest -
Präsident die Festrede . Anschließend folgten die Massenchöre, aus-
geführt von etwa 400 Musikern der Gauvoreine , unter Direktion von
Gaudirigent V i e r t e l-Kehl . Weitere Einzeldarbietungen der zahl-
reichen Musikkapellen und der Kehler Männergesangvereine Wechsel »
ten nun miteinannder ab . Der gegen Abend einsetzende heftige Re-
gen unterbrach das Fest im Freien , das seine Fortsetzung mit einem
Fvstball im Saalbau „zum Grünen Wald " fand.

I Walldorf , 1 . Juni . (Ein Spargelwunder .) Auf den Spargel -
besten des Landwirts -Lorenz P on s ist eine Spargelstaude im Ge -
wicht von einem Pfund gestochen worden . Der Riesenspargel
soll einige Zeit ausgestellt werden.

-- Baden-Baden, 9 . Juni . (Seit drei Wochen vermiht .1 Seit
dem 19. Mai ist der Bezirkssekretär einer Gewerkschaft spurlos ver -
fchwunden . Der in Baden -Baden wohnhafte Angestellte beteiligte
sich an diesem Tage an einer Tagung in Karlsruhe . Seither hat
man nichts mehr von ihm gehört . Alle Stachforschungen der Polizei ,
vor allem auch diejenigen i>er V«rmißtenzcntrale des Landespolizei -
amtes , verliefen ergebnislos , so daß vis heute nicht gesagt werden
kann , ob dem Vermißten etwas zugestoßen ist oder ob er das Aus -
land aufgesucht hat . Sein Verschwinden ist um so rätselhafter , als
keine Gründe für einen derartigen Entschluß vorzuliegen scheinen.

— Villiugeil , 9 . Juni . ( Eröffnung des neuen Schwimm - und
Luftbades.) Am Sonntag wurde das von der Stadt Villingen er-
weiterte und zum Teil neuerbaute Schwimm- und Luftbad von Bür -
germeister Gremmelspacher eröfsnet. Das Bad ist aufs mo-
dernste eingerichtet und darf als das schönste Bad des Schwarzwaldes
und der Baar bezeichnet werden. Parkartige Anlagen und weiter
Rasenplatz umsäumen das große^Lafsin .

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebe¬

voller Teilnahme anläßlich des
Hjnscheidens und der Beerdicune
unserer guten , unvergeßlichen
Mutter (* )

Frau Christiana
Kath . Trautmann

Oberlehrerswitwe
lügen wir herzlichen Dank . Ins¬
besondere danken wir .Herrn
Pfarrer Jäger fi,r die trostreiche
Grabrede , dem .Tungfrauemverein
and . den Schülern für den Gesang
.owie der Feuerwehrkapelle für
ihre schönen Trauerweisen .

Emil Trautmann
Karl Trautmann
Ottilie Trautmann .

Unteröwisheim , Untergrombach ,
den 9. Juni 1931.

T rauerbrlef
werften rasck und preiswert angefertigt in der BQ
iTurfeiel S* Tbleraartei » «Radilche Ereile *

bin ick in kurzer 3eit
20 Pfund leichter
geward , durch ein ein -
fachis Mittel , wclchcs
ich jedem gern foft-cit=
los mitteile . <A5,' 09 >

Frau Karla Mast ,
Siemen 37 St. k:

Das Buch : „Was mnL
nocherfunden werden ?"
wird gratis versandt .

Folkroar , Verlin»
7N!lm.. Wllbelmsaue7

D » * Angler .
Dieser Mann wird keinen Fisch erwischen !
Denn wer Hühneraugen in das Wasser taucht ,
Hat nur Lacheriolg bei allen Fischen ,
Weil er niemals „I .ebewohl "* gebraucht .

• ) Gemeint ist natürlich das beruhinte , ?>>„ vielen Aerzifi
empfohlene Hühneraugen . I . ebenohl und Lebewohl Ballenscheilien
Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pf .. Lebewohl -Fußbnd gegen empfind
liehe Füße und Fußschweiß Schachtel (2 Bäden 50 l ' f . , erhält¬
lich in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keirte EnttHuschun
gen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebe -
wohl in Blechdosen und weisen ander » , angeblich „ ebensogute "
Mittel zurUclt.
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Aus öer Lanoesyaupmasl .
Karlsruhe , d -n 10 . Juni 1SL1 .

Wolkenbrucharttze Platzregen.
In der Wcltergestaltung hat sich eine durchgreifende Ver -

u/werung voUzogen . Lie Trockenperwvs ist ausgesprochenem We>l-weiler üctuiaicn, d. h ., unser isefciet ist wieder einmal g^nz unrerdem istuflujfe ozeaniicycr itefbruaftoruiigen geraten , die jun nament¬
lich jeit ü4 stunden geltend machen.

«- eit Dienstag fruy ziehen über Karlsruhe mit nur kurzenUnterbrechungen ^Zärmegewitter hinweg , die zumeist nurlurz andauern , aber von wottenbrucharl . gen ^ chlagregen begleitetjino , ohne öau ihnen die erwünschte ^ dküyiung solgeii würde . Die
llUli ^roroentlia) en ^ tiederschiagsmei.gen verurjücyien auf dem Sand-boven der Anlagen und Gärten oer Stadt beträchtliche Wasser-stauungen. Vielfach sind Wege überschwemmt oder verschlamm :,streckenweise sind sie aufgeweint und unpassierbar geworoen. toosind größere Anlagestücke des östlichen Schloßplatzes unter AZassergejetzr. ülamentlich oie ostlichen Wege im Schlotzplatzgärtchen
|rnö volllonimen über >chwemnit ' eine breite Wasserslache ziehtüber die Spazierwege von einem Rasenplatz zum anderen Hinuber,auf der die Xinöer »ieute ihre selbstgezimmeneu Schiffchen schaukelnließen. Gröizere Strecken des Schlvßplahes zwischen den einzelnen^ uldenbaumreihen stehen gleichfalls unter Wasser und verschiedeneVante ragen wie 2njeln aus der Wasserfläche yeraus. Da hier dieKanalisation fehlt und das Wasser keinen Ablauf findet , entstehenhier meist beachtliche Ueberflutungen , zumal das Wasser nur lang -jam in den Sand- und Kiesboden einzudringen vermag.Auch draußen am Rheinstrande haoen die Niederschläge Wiesenund ^ elöer streckenweise unter Wasser gesetzt. Die nieorig gelegenent^orsrgebiete am Rheine zwischen Rheiiihasen und Rappenwört sindteilweise überschwemmt. In Knielingen , Maxau uno Daxlandeafürchtet nian eine neue xrosie Schnakenplage angesichts des überall
stehenden Wassers. Rings um Karlsruhe sind oie Landwirte mitder Heuernte beschäftigt . Die Regengüsse bedeuten nun eine äugerstunliebsame Störung der Feldarbeiten und beeinträchtigen bei ihrer
Fortdauer Die Gute des Heus, das nicht nur stark durchnäßt ist, so,»»dern vielfach von den treibenden Wassermassen mit fortgerissen wird.

Dienjtiätigkeit öer Nahrungsmittel - und
Gewerbeps ! zsi

im Monat Mai 1931.
Der Karlsruher Polizeibericht meldet : Zm Monat Mai wurden582 Kannen Milch geprüft und 209 Proben zur Untersuchungerhoben. Davon mußten ld Proben als gewässert (5—Öa Prozent),5 als fettarm, 2 als schmutzig und 4 als sauer und deshalb als

minderwertig beanstandet werden. Sämtliche Leanstandun -
gen fallen den

_ Produzenten von auswärts zur Last. Die Kon-trolle von 52 hiesigen Milchhändlern während der Verkaufszeit ihrerKundenmilch, ebenso die Kontrollen bei 43 Milchhändlern , bezüglichder Reinlichkeit und der Aufbewahrung der Milch, ergaben leine
Beanstandungen .

Von der Gemeinde O e l b r o n n , Oberamt Maulbronn, wurdeöfters gewässerte Sammelmilch geliefert . Durch die Landjäger wur -den nun 3 Landwirte ermittelt , von denen der eine seineMilch vor der Ablieferung abrahmte und 2 ihrer Milch Wasjer
zuzusetzen pslegten, darunter der eine Landwirt 35 Prozent, d . lf.die von ihm abgelieferten 6 Liter Milch be st an den aus 4 Liter
Milch und 2 Liter Wasser .

„ Die Kontrollen von 25 Bäckereien ergaben 3 Beanstandungen ,bezüglich der Bäckereiverordnung und 16 Beanstandungen wegenunterlassenem Schutz der Waren gegen fliegen und anderem .Die Kontrollen von 30 Metzgereien und 31) Wirtschaften er»gaben 9 Beanstandungen , insbesondere wegen Verfehlungengegen die Fleischbeschau - und Trichinenschau -b e st i m m u n g e n . Dabei wurden bei 3 Wirten und 2 Äietzgernerhebliche Mengen von Fleischwaren beschlagnahmt und in oen
Schlachthof verbracht, weil das Fleisch der amtlichen Fleischbeschau
nicht unterzogen war. Auch bei einem Händler auf dem Wochen -markt mtlszten aus gleichem Grunde 3 Zicklein beschlagnahmt und inden Schlachthof verbracht werden. Bei einem weiteren Händlerwurden 2 Schwarzwälderspeckseiten beschlagnahmt, weil sie der
Trichinenschau nicht unterzogen waren .Die Kontrolle von 52 Speiseeisherstellern ergab 28 Beanslan -
düngen , weil zum Teil unoorschriftsmäfsige Räume zur Herstellung
benützt und zum Teil die Herstellungsgeräte nicht in Ordnungwaren, wodurch die Gefahr des Oxydierens der Kupferteile bestand.Um Vergiftungsgefahren vorzubeugen, wurde den Letzteren die
Herstellung des Speiseeises bis zur Instandsetzung ihrer Geräte
untersagt .

Von Lebens - und Genußmitteln wurden f>2 Proben zur Unter¬
suchung gebracht. Davon wurden beanstandet : 1 Probe Butter, weil sie
24,8 Proz . Wasser enthielt , obwohl der Höchstwaftergehalt nur 18 Pro-
zent betragen darf ; 2 Proben Milchbrötchen, weil sie ohne Milch
hergestellt waren ; 2 Wurstproben , weil die eine verdorben war unddie andere einen zu hohen Fremdwassergehalt hatte ! 1 Probe Limo-
nade , weil sie künstlich gefärbt war : eine Probe Seelachs wegen
falscher Bezeichnung! 2 Proben Mischbrot, weil die eine zu unrechtals Spezialbrot bezeichnet und die andere vom Kartoffelbazillus be-
fallen war und dadurch einen widerlichen Geruch hatte ! 1 ProbeSpeiseeis , weil es als Erfrischungseis bezeichnet wurde , obwohl es
nicht lediglich aus Vollmilch unt> Eizuiatz hergestellt und außerdem
zur Vortäuschung einer besseren Beschaffenheit, künstlich gefärbt war.Ferner gelangten 73 Personen wegen anderer Zuwiderhandlun -
gen gegen wirtschaftliche und gewerbliche Gesetze und Verordnungen
zur Anzeige. Darunter ein Milchhändler , der Kannenmilch in
Flaschen abfüllte und als teuerere Flaschcnmilch verkaufte ! 2 Milch-
Händler, weil sie die zum Milchhandel erforderliche Erlaubnis nichthatten ! 6 Gewerbetreibende wegen Fleischschmuggel ! 3 wegen un-lauteren Wettbewerbs ; 7 wegen Vergehens gegen die Arbeitszeit -
Verordnung ! 6 wcgen unerlaubten Sonntagswarenverkauf ! 3 wegenunerlaubter Sonntagsarbeit ; 18 wcg»n Vergehens gegen das Um -
satzsteuergesetz.

Kündigung von Mietverhüllnissen
Vor dem Kriege konnte der Vermieter das Mietverhältnis je-

derzeit durch Kündigung lösen , soweit er nicht vertraglich an eine
bestimmte Mietdauer gebunden war . Hinges^n wurde während und
nach dem Kriege das freie Kündigungsrecht des Vermieters vurch
die Bestimmungen zum Schutze der Mieter aufgehoben. In den
letzten Iahren und Monaten ist jedoch der Mieterschutz wieder ver-
schiedentlich gelockert oder aufgehoben worden. Das hat zur Folge,
das? dem Vermieter für bestimmte Räume wieder das freie Kündi -
gungsrecht zusteht oder wenigstens in anderer Weise die Aufhebung
von Mißverhältnissen erleichtert ist . Nach den z. Zt . geltenden Be¬
stimmungen gilt für die Lösung von Mietverträgen folgendes :

Mieter und Vermieter können im gegenseitigen Einvernehmen
den Mietvertrag zu jeder Zeit für einen beliebigen Zeitpunkt lösen .Das gilt auch, soweit die Räume dem Mieterschutz unterliegen . Od
die Aushebung für den Mieter günstig ist oder nicht , kümmert das
Gesetz nicht . Niemand ist gehindert , von Rechten , die Gesetz oder
Vertrag gewähren , keinen Gebrauch zu machen . Die Parteien können
daher auch einen für längere Zeit geschlossenen Mietvertrag vor-
zeitig ausheben. Es kommt nur darauf an . daß zwischen den Parteien
Einigkeit über die Aushebuna besteht .

Der Mieter kann das Mietverhältnis durch fristgemäße Kün -
digung lösen . Ob der Vermieter mit der Kündigung einverstanden
ist . ist gleickiaiiltjg . Ebenso gleichgültig ist . ob die Räume dem Mie -
terschutz unterlieaen oder nicht . Als Kündigungsfrist gilt zunächst
die vereinbarte . Ist darüber nichts vereinbart , so ist die Kündigung
kür den Schluß eines Kalendervie ''teljahres zulässig und hat sväte -
stens am 3 . Werktage des Viertelsahrs zu erfolgen. Ist der Miet-
uns nack , Monaten o'der Wochen bemessen , so kann auch kür den
Ccbluk eines Monats oder einer Woche gekündigt werden. Für die
Kllndiqi,ngse " klärung ist eine bestimmte Form nicht vorgeschrieben .
Sie kann also auch in mündlicher Form abgegeben werden, wenn-
gleich sich die schriftliche Form schon aus Beweisgründen empfiehlt.

Will der Vermieter gegen den Willen des Mieters das Mietoer-
källnis lösen , so kommt es darauf an . ob die Räume dem Mieter-
schlitz unterliegen oder nicht . Besteht Mieterschutz , so kann der Ver -
mieter dv Lösung nicht durch Kündigung , sondern nur im Vrozestwege
und nur di ' rch gerichtlichen Räumun ^sbefehl oder gerichtliches Urteil
erreichen. Auk-e ^dem kann er das Räumungsbeqehren nur auf be-
stimmt«' , im Gefet* aenau festaelente Gründe stufen . Solche Gründe
^ nd : schuldhaft " erhebliche Belästigung , schuldhafte erhebliche Ge-
käbrdung des Mietraum? unbefugte Untermietung . Mietrück-
stcnde und dringender Eigenbedarf des Vermieters . Neuerdings

Von Amtsgerichtsrat Dr. Mayer.
kann der Vermieter , der mindestens 3 Jahre lang Eigentümer cK,
Hauses ist und nicht im eigenen Grundstücke wohnt , gerimtll«« ^
Hebung Mietverhältnisses über eine Wohnung in seinem . ^
schon mit der Begründung verlangen , daß er die WohnunSl js
beziehen will . Wird auf Klage des Vermieters das Mietvsr« ^
aufgehoben, so wird die Verwirklichung des Räumung -"" ! pis
häufig noch dadurch erschwert od,?r wenigstens verzögert. ^ j t<
Räumungspflicht des Mieters von der Sicherung ausreichen^ '
fatzraums abhängt .

Handelt es sich um Räume , die vom Mieterschutz aiisgen^
?̂ ^

sind, also im wesentlichen reine Geschäftsräume, unteroe - ^
Räume und gewisse teure Wobnungen , so kann der Vermal ^ 8
Mietverhältnis durch einfache Kündigung aufheben. Die ist
erfolgt also nicht mehr durch Urteil oder Räumungsbefehl .

„jjlt,der Vermieter , wenn es sich nicht um Untermieträume fl1
^ il»

auch dann an eine vierteljährliche Kündigungsfrist gebunden ,
der Mi .' tziens nur nach Monaten bemessen ist. ^

Für den Mieter ist die Kündigung des Vermieters
Weise bindend , daß nach Ablauf der Kündigungsfrist das ^ y »
hältnis aufgehoben und er zur Räumung verpflichtet ist .
rückweisung der Kündigung oder ein Widerspruch dage^ n tl .c,ct
jede Wirkung und kann nur zur Folge haben , daß der
auf Kosten des Mieters vor Ablauf der Kündigungsfrist a»I
tige Räumung klagt. Es kann daher dem Mieter, der eine *

e„,
gung erkalten hat . zur Ersparung von KosVn nur empfohlen w ,,
sich damit abzufinden oder sich umgehend mit dem Vermieter
einer gütlichen Einigung in Verbindung zu setzen . if#

Wird der Mieter nach ordnungsgemäßer Lösung des W
hältnisies auf Klage des Vermieters zur Räumung veruric • ^
kann ihm das Gericht im Urteil eine Frist zur Räumung
ligen . Er muß das aber in der Verhandlung beantragt baben . ^
das Gericht den Antrag ab , so kann er darüber durch Einlegu 0
sofortigen V.' schwerde die Entscheidung des Landgerichts « {,
führen . Die Dauer der Frist bleibt dem Ermessen des GfNwts ^
lassen . Einen Anspruch auf Räumungsfrist hat der
Ist eine F ^ ist aber bewilligt worden, so kann sie vom bricht
bis zu 3 Mvnaten verlängert werden , wenn das zur Vernv {II<
von Härten notwendig ericheint und dem Vermieter oder
Dritten keinen unbilliaen Schaden bringt. Jedoch muß ^ . .7 jeai1'
Gerung spätestens zwei Wochen vor Ablauf der ersten f*rl |t
tragt werden.

Bundesfest des Eoanq . Iungmännerbundes
am 6 und 7. Zuni .

Aus allen badischen Gauen kamen junge fröhliche Menschen ,die im Evang . Iungmännerbund verbündet sind , hierher ! sie kamen
zu Fuß , mit dem Fahrrad , mit dem Lastarito, mit der Eisenbahn .Das war ein Leben am Bahnhof , in den Quartierbüros, in den
Massenla"ern.

Am Sonntagabend versammelte sich die große Schar am alten
Bahnhof ! als der Abend dunkelte, da zoa ein Zua . der nicht enden
wollte , mit vielen Fackeln durch die Straßen der Stadt zum Schloß -
plotz . neben ihm und hinterdrein ein« große Masse Leute.

Auf dem Schloßplatz leitete das Fackelschwingen der Eichen -
kreuzturner die kurze Feier ein . Bundeswart R u p p erinnerte an
die Worte Ernst Moritz Arndts „Wer ist ein Mann? Wer beten
kann — wer glauben kann — wer lieben kann"

. Unter Posaunen -
schall antwortete die Stfwr mit dem Gesang des Deutschlandliedes.

Hierauf wondte sich 1) . S t a ng e- Kaffel, der Reichswart des
Iunamännerbundes, der die älteste evangelische Jugendorganisationin Deutschland ist und über 250 000 junge Männer umfaßt , an die
Versammelten . Er sagte ihnen ein Wort von der Jugend, die etwas
wagt . Und was wagt sie ? Sie steht in der Zeit der politischen Par -
teizersplitterung , ungebunden an irgend eine politische Gruppe auf
dem unerschütterlich festen Boden des Glaubens und sucht Höheresals zeitliche und irdische Güter . Hierauf stieg der Gesang des Luther -
liodes zum Himmel empor.

Am Sonntagmoroen spielten auf verschiedenen Pläßen der Stadt
Posannenchöre herrliche Choralmusik. Um 8 Uhr war Fest-
aottesdienit in der Stadtkirche , die im Schmucke der vielfarbigen
Wimpel ein herrliches Bild bot . Pfarrer M o n d o n°Karlsruhe pre^
digt« über die Geschichte von Jesus und dem reichen Jüngling und
vom Anspruch Jesu an die männliche Jugend, die sich entscheiden
muß.

Durch den Reichswart wurden 10 neue Vereine in den Bund auf-
genommen.

Der Bund hat in den lektenx Jahren stark zunehmen dürfen .
Nach dem Festoottesdienst verteilte sich das junge Volt in Ar-

beitsgruppen , um sich über Fragen der Jungvolk- und ? un«schar-
arbeit , über das Eichenkreuzturnen, über die Pflege der Musik und
das Vfodfindertuin auszusprechen.

Nach dem Mittagessen an den Verpflegungsstellen wanderte alles
in den Hardtwald zum Heim des Karlsruher Ehristl . Vereins fun-
ger Männer an der Grabener Allee, wo bald frohes Spiel und hei-
tere Unterhaltung sich entwickelten.

Um 'Aö Uhr zog die Jugend noch einmal in die Stadtkirche . Po-
saunenspiel, Iugendgesang und ein packendes Wort des Reichswartes
mit Gebet von Pfarrer Hauß — damit fand das Fest seinen Ab-
schluß.

Rarlsruher Schwurgericht .
Montaa, den 22 . Juni tritt das Karlsruher Schwurger'^^

seiner nächsten Tagungsperiode zusammen. ^jit
Vormittags g Uhr beginnt die Verhandlung gegen bcn , Fi *

a fl *
Heinrich Schmidt aus Unteröwisheim . der sich weaen T o t 1 w
zu verantworten haben wird . Ge -ienstand der Verhandlung
die schwere Bluttat , die sich in der Nacht zum 11 . Januar >n
öwisheim zugetragen hat . Der 22 Jahre alte Angeklagte aer
einem Mädchen wegen einer geringfügigen Urwche in stre ■

f(c
Verlaufe der Auseinandersetzungen lief er plötzlich heim un

^
o ^

« in Gewehr seines Vaters, mit dem er auf der Straße blindlwö
sich schoß . Als auch der 22 Jahre alte Ziegeleiarbeiter Erw"

&j£!Cr
tenschläger den rabiaten Menschen beruhigen wollte , ratete ^
sofort das Gewehr aus Lautenschläoer und gab einen Schuß ° '
Lautenschläger am Kopf lebensgefährlich verletzte .

Dienstag, den 23. Juni vormittags wird sich der Maurer 0{t,
Kaiser aus Königsbach b . Pforzheim wegen Totschlags $
antworten haben. Er steht unter der Anklage, seinen Bruder 8
zu haben . MAls letzter Fall kommt am gleichen Tage nachmittags /- aü}
der Meineidsprozeß gegen den Arbeiter Emil Schn" ?
Helmsheim zur Verhandlung .

Voranzeigen der Veranstalter .
lH- Die Afrikafliegerin Elli Beinhorn , die am Donners

den 11 . Juni , abends 8 Uhr , im Konzerthaus einen ^ ^ , [8,
bildervortrag über ihre Flugerlebnisje in Afrika balten
trifft am Mittwoch abend mit ihrem Flugzeug aus Berlin a»>
Karlsruher Flugplatz ein . Sie wird dort von den Mitgl' ev
Badisch — Pfälzischen Lustfahrtvereins Karlsruhe offiziell •
werden. .

3 (tcid)fo «;«r | im Stadlaarlc » . Am Mittwoch, » cn 10 .
OS . , findet im Stwdtgarten . von 4— 9 1/? Uhr . ein StreilbkonUrt ?. , . xll0 >
parmvnischcn Orchesters unter der Leitung des Herrn
Emil Irrsang statt . ^

x (! afS Ctcru . Heute . Mittwoch , abend ist Jazzkonzect
velle Dolc <icl -H <>as - Mabagonna mit neuem Operetten - » no ^
Programm . lTiehe auch die Anzeige ) .

Kaffee Rauer . Heute . Mittwoch , findet SonberI ,̂ ^ at >
mit schönem abwechslungsreichem Programm statt . Joses 'rl.rtcfff'sviel Moszkowskiis l! - dur - Walzer uu ^ „ Die Jagü " vr » ylöcttt

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsrukl - '
^

^ Todesfälle . 8 . Juni : Elise MatheiS geb . Seid .
Kchneiüerin : Jakob B i t r o l s. vbem ., Jahre alt . Polstc . cr -
Braun , iedig . 22 Jahre alt . ahne Äerus .

'
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Bevor Sie Gänsedauuen kaufen , besichtigenSie unsere Qualitäten :

Weif,« tvänsebanueil Jt 7 .50Weifte Dauucu j ( 6.—
solange Vorrat . (496 )

_ Sasfe 's Bersteiaeru,lashalle .
Kriegsftrake 84 . gegenüber alter Bahnhof .

Wer will billig nach

Köln zu Ford
mit Fordwagen , IS P .
» bf . romin . LamStag
13 U . Rücls . Monwg
ftüD . Offert , bis spät .
Freitag unt . H .Z
an die «kadische Presse
Filiale Hauptpost .

Sämtliche
Anstreicher -

Arbeiten
tapezieren ete . will ich
allen , die den Wunsch
Hab . , ihr « Wohnräume
renovieren zu lassen ,
u . mache ein der Zeit
cnt 'lprech . Anacbot , z.
B . Kilche weifie !» und
Oelfarbe streichen von
S MI . an . Zimmerdeck .
v . 5 Mt . a » , bei erst« .
AuSftibrg . Angeb . unt ^
fir.JSM31132 an d . Bad .
Press « Lil . Werderpl .

Für Friseure !
Tamen - u . Herrensalon
mit 2 Toilett . , kompl .,
Priv -Wohna ., in gut .
Weststadilzge , Neub .,
pari ., umständehalber
billig zu verkaufen .
Offerten unter OH365
an die Bad . Presse .

©Dlßoenfißits&fiuf.
Schlafzimmer

eichen , mit Marmor ,
180 Mark .

I Kommode , peliert ,
1 Schreibtisch m . 9luif .
1 JüUiitvo ' chltie ,
l Tafelklavier ,
1 Diw -in , (580 )
1 Nähtisch ,
I lack. Schrank ,
all . aebnmcht , billiast .
I . Baddcr . MSbrlver -
«rieb , Maldftornftr 21 .
Schlafzimmer , poliert ,noch neu . sonst 1250 <C,
umständehali 'er f . nur
4f)0 . i4' zu verk . Ana . u.
K 3oSl an b. Bd . Pr .

kkremdenzimmer
i Betten m. Rost .
Waschkommode m . wft .
Niarm . n . Sriegelanf -
iai, . 2 Nachttische in .
Marmor , ttür . Spie -
aclalifs . . sehr billig ab -
zugeben bei Walter .
Ludw . - Wilhelmstr . 5. *

Emaillierter Kohlen -

Herd
svw . Gasherd m . Back -
osen , gebr .. bill . zu vk.
Werderslraße 2.

(SW131Z0)

GaSherd mit Tisch .

Nähmaschine
Zlaab , Herrenstr . 6, p .

s .- u . DamenrnD
f. 35 u , 42 M abzug .
Mellert , Gartenltr. 6«,
Eing Lelfingstr . Lad .

PersertEDis !ifi2
2X2 u . 2\ixW > ra

und Brücken
billig zu verkauf . Off .
erb . unt . B14U6 » Wil4
an die Bad . Presse .

Wegen Umstellung
Gelegenheitskauf !

Miniaturen . Handmalerei, schiin « Slücfe be¬
rühmter Herren u . Damen , fowie Elfenbein -
Tchniizereien ( Trnvik) , sticmälde erst. Meister.Aanarclle. Pastelle. Radierungen . Stiche
(ganze Albitms ) , Knilstaeaenftände aller Art .Bronzen , Basen , Biiiten in Mnrmor. Uhren,
autik , in Bronze , Ullarmor u , scuervergoidet ,
gutgehend , eine Partie Bilderrahme » . klein
und gros !. Ovale . (430 )

?>■e fl c t . Lamwstrahe 11 , i Trevve.

schfafzimmer-
SonderverHauf!

Sie benötigen ein Schlafzimmer , gut In der
Berarbeituna . bill . im Preis . Ich eebe einige
Restmodelle in bester Schrcinerarbeit in Kofferarammovh . mit CMrtffertrtähprh
Kirschbaum . Birnbaum . Birke . Eiche , äukerst i! Platten 2XM . Herr - vuwiyw . »; « «;
preiswert ab und bitte um Ihren Besuch . >Nad . Wanderer , ivie zu verkaufen , neu . Au -Möbelfabrik Rieaer. Hagöfel!». jneu. billig z« verkf . " . . f. . . .
Ausstellung : Kaiferstr . 14a . b . d. Hochschule . Dammerstock . Eugen -

(578 ) © cclftr . 46 , Bracht . an die Bad . Presse .

Tveilezimmer . selten .
Stiiek , gut erh . . für
jeden auuehmb . Preis
wegen Pladmangel zu
verk . Ofs . unt . ( ' 33S2
au b. Badische Presse .

ttiÄ ttS : | Bücherschrank
rost SO. // . 2 « f . Bet ^ u dll . Eiche , 160 br ., m .35 ^ , Waschkommode Diplom ., 2f»5 M , pol .
20 .,'/ , mit Marin . 30 ^ ,
mit Sviegelanfs . 6:>J/ ,
Schränke , eintiir . 20.^ .
zweitiir . v . 23 .* an ,
Rertiko 34 .< Komm .
IM . Ans iel,lisch 35 M .
andere Tische n 7 . /l
an . Bliro -Divlomat . -
Schrbt . (.0.// . Serbin .-Til >̂> so // nol . Büfett .
2 stiolditlible . Z?ntcn -
uänder, Sofa 15.// .t'' liaIse' r»i ->. '27'.// . ionit.Gegenstände alle « se>>r
bill . im An . ii . Berk
Gntmann .Rudolfstr.l ?

1 Bettst. m . Rost
1 Feldbett , 3 Polster -
fessel billig zu verkauf .
Rudolfsir . 15 , III ., l .

Bett
15M zu vkf . Ana unt .
Q3Z « !> an d . Bd . Pr .
Schöner , nenz . ^ zslam .

Gaskocher

Ttplom . 110 2 >i
»van 43 6to . neu
75 Jl , Fluraard . 37 .
39 M . pol . Vitrine 70
M , Waschkomm . 56 M .
schwer eil» . Tisch , bei
« astner , Donglasftr . 26
Laden (579 )

Miilkllllilie
Singer und Gritzner ,
H .- u . Zllmellilhr
spottbillig zu verkauf .
Staad , Herrenttr . 6 , p .

(FHÄM )
Opel -H .-Rad 2 ~M , D .¬
Rad w . neu Tlz .
gestatt . Werderstr . 73 .

(FW13136 >

Herrenrad 25^ . Da¬
menrad . gut erh . . zu
vks . Jrion , Schulzen -
strafte 40. (» WI309S «
Hcrrenrad. wie neu
Knabenrad. ne » . bill .

billig ?u verkauf . * verk . Ummenbofer .
Kaiserstraste 34 . III

Browning und
UeberseeKoffer
bill . zu verkf . Wo sagt
unt . H .P 8340 d . Bad .
Presse flil . Hauvtipost .

Eisenpfosten
billig zu vks. (??H3« S0
Klauprechtstr . 20 . III .

Herreustraste 60 .

iäisSSTube P "
„ .ziriî d

Sicherstes^ ,eiier

U.ü . fl .FPi eörfo
MarkBraf«"* itf ,

gflljrtfli)
Wilhelmstr.^ ^ U^

lKW 13131 ) KaiserZr .

Dt DoSf"!
ff«.

stb, . .zu jjj , L--^

KONDITOREI UND K
fe /H$

fr . Nagel » r.V.V»
"-',

""
empfieht a!s beste BeW .
zu Spargel seine vo

Fleisch - Pastete 0 -'
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^

eichsbankausweis .
Devisenabflüsse . — Keine Kapitalflucht —

* °nterhöhung nicht akut .
Sunt . (Eigenbericht .) Die Spannung am Devisen -

J% Hn. „
c ^et jetzt vorliegende Reichsbankausweis ergibt , Die

^ ?^ unaen , in recht erheblichem Matze Eoldexport vor -

L d
'
n. ti v

^ olddepots in Paris und London von 70 bzw . 2»
itü . » völlig abgestoßen . Vorsorglich hat die Reichsbank

.D Matze aufgefüllt , sodatz die ausländischen Gold -
von 207 auf 25g Millionen gestiegen sind . Der

Aiterns.
®oI*>a6fIutz beträgt 90 Millionen . Darüber hinaus ist

5
'
S in

'
s n

an
, deckungsfähigen Devisen um 73 Mill . zurückgegangen ,

ij ^ esamt ein Gold - und Devi ^sen ^ bfluh von
stattgefunden hat . Da Devisenverkäufe

!̂ » cl ' 1!' nach zwei Tagen abgerechnet werden und die Lage
3.j«®ten Tagen kaum geändert hat , dürften die jetzt vor -

, Vf bfp J bereits überholt sein ,
l ^ Di.

'CRft ' 9cn Posten des Ausweises hat sich die Bewegung
v als durch Hereinnahme von Privatdiskonten

' n ^en Wechselbeständen nicht in gewohntem Aus -
-i W- Immerhin zeigt der Ausweis , abgesehen von

«ininP u Umständen , ein für die erste Dekade des Monats
jSnn ! afecn normales Bild . Irgendwelche Kapitalflucht -

^ Bans x
n Iic8e " bisher nicht vor . Das Deckungsverhältnis ist

s
Beittnh

Tt® bcs bisher günstigen Status der Reichsbank durch -
'% ent , einer Di

'
skonterhöhuns wird man vorerst kaum

L 1 " rauchen .' Richen Erläuterungen .

1986,6
■ tbe an

, W'IO ^xmrcrs HIN nz .u a 'iiuiuni 'n uUf 1709 .5 Millionen ,
. ■"ltti f,| C»6ttfe iim 97.3 Million « » auf 69 .9 Millionen SRiUt. nb -

J le Bestände an Reichsfchadwechfeln nin S9 .5 Millionen aus

ven »

engold)®»">W|TeX »iitb

Ä < 5.w wi,:w
. :

,> » . e AnM
c ?»W„ »mün*tn .

; :
& ^ V« r

lbi m0n*tn

SÄi " " -

!ih

mm .? . «mlauf . Solen

10t Iflnft.

CVtfW . Molen
^ « « " bindlichl.

30 . Mai 1931. 6. Juni 1981.

2 390 327 +* 182 689

Verändern « » gegen VorivoSe
(alle, in Ivo« JM)

19 907

207 638
186 181 - 10 383

26 010 + 25 000
1 791 422 + 360 934

174 315 - 25 353
5 120 - 15 736

167 182 + 100112
102 697 - 13
541 489 + 69 223

150 000
57 920

46 235
233 176

nntotrUnB
unveränd

untoetSnb.
unvciSnd

4 299 122 + 547 727

ffifä - SJ8

2 299 930
2 040 561

259 369
112 956 -

54 510 +
1 709 450 -

176 965 +
12 939 +
69 876 -

102 723 +
542 661 +

90 397

73 225
29 500
81972

2 650
7 819

97 3C6

150 000 tmmrank.
57 920 unvtrftnb .

46 235 utrtcrJnb .
233176 unbetänb .

4 079 250 - 219 872

SB » ; 82 940

Vitien .
n .Juaenoirttneit . An Ret chsbankn o t e #
"wfammen sind 246 .4 Millionen in dir « offen

te fi #,9 Ifjfoffen und zwar bat sich der Umla " ' " " « "

W .8'5 M, ? wn «n aus 4079 .3 Millionen , d«
l'ÄWi SUionen auf 390,2 Millionen RM

und Renten »
> .. . . . M JE11 der Reichs -
Umlaus an Netchsbaiiknoteu

an RentenBankfcheineu
WW W . . . .. verringert . Tement -

, o J ?n .n sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbaukfcheinen
>,j «ii » ,

" U>°nen NM . erhöht , Die fremden S e ld e r zeiflen mit
SÄ " eine Abnahme um 82.8 Millionen . Tie Bestaub « an

>Ij? . UjI,j^ ungzsähigen Tevifeu haben sich um 163.6 Millionen aus
Um NM , vermindert . Im einzelnen dliben die i») old -

°,K °f!i,? . .
°0 .4 Millionen ans 2299 .9 Millionen und die Bestand « an

» »ei, Devifen um 73 .2 Millionen auf 118 .0 Millionen RM .
i - 'l . Di « Deckung der Roten durch " ) old allein erhöhte

> dr̂ »u» «I ??»ent in der Vorwoche ans 66 .4 Prozent , die durch Wold
" bisc Devise » dagegen verminderte sich von 59.9 Prozent

' » "che ans B9.2 Prozent .
' • J r
v

" ' Chemie - Basel .
K

w ?» jf ,
l U Montag abgebaltenen o. G .- V . der Intern .lii .' n îlen Ge -

tl«». « Chemisch« Unternebmnugen A .- IÄ. <? . G . Chemie . Basel ) ,
««t ?MonSre iusgefamt 272 873 Aktien vertraten , wurden die

"u "' i, . ^ remn . und Berlufirechnun « für da » Jahr 1930 , sowie die
^ QUorf, 'nnltuuu bezüglich Gewinnverteilung einftimnig geneb -

d? °>gelangt eine Dividende von 12 Prozent zur AusichÄttung .

»>d. >en , oa « eine ^ ivioenoe au , oic nvini .ieu
kinbezahlten Stammaktien für das Jahr 1930 zufolge

in Lichts fciteiii -. der Akiionärc nicht verteilt wird . Die fta
m , ?cr Gefamiheit ausscheidende .i Mitglieder des Berwal

e den Kontrollstellen an -
> >l »̂ !i J?,UtiH' n wiedergewählt , ebenso
H 'J"t nlXVren .
rJ ^ tmoiti ' ^ Sericht führte der Präsident des BerwaltnnaSrateS ,
^», .>»rt - ch m i tz. Mitglied des Vornandes der 3 . G . warben ,
'' t Kaie « iJ -'t n . a . aus , das, auch die Verwaltung der Basler In -

,'«»Ä =®. . JfcJellfiJwft . wie es die A . G . Karbeu . Jnduit : ie - ^ .-G - in
! c"iart habe , mit der an sich heute gebotene » Borncht ihre

'"iiSri .durchführe . In dieser Beziedung laufen die Jnterefien
^ 1S s j 1,1 3 G Farbeninduftri « lind der Inter,iatio iiileii - >̂ e .

(.''lirt?« Ä̂ Jft ' I vorallel . Zur Bilanz miisfe daraus hingewiefen wer -
' X * 6ct der Krouksurter Gesellschaft wie bei der aefamte »

^ rt l1,™ " . abgesehen von den arokeu Lasten tteiierlicher und
° ' e wirtschaftliche Krifid ausgewirkt habe , wenn auch auf

Ä Arbeitsgebieten der Rückgang in Ilmfav und Ertrag
tu. ,0iiS ' «Ii »! ?" n̂i »er scharf hervorgetreten sei . Die weitere Eniwia !

fiais - ^ uich die riesige Arbeitslosigkeit nnd wichttge politische
«. beeinträchtigt , fo daß es nicht angezeigt fei , ein Urteil ab -

ni
w rl5 '

t
'
! Ä

'
luft

'
t,® finvfer und Messirigwerke A .- G . Tie G .- B . genelimigte

? ^ - 'schln mit 7 Prozent Dividende und wählte von
n^ ? ^ -tlatagua -Gruvve die Herren Welsch und Josef '̂ eh-

« „fviitb ,,
^ . der englischen Hmverial (?hemical -Gr » ot>e die perren

» >>d . Äd L . G . B . Cmith neu in den Auffichtsrat . Der Auf .
^ Jfitr einige Monate , jedoch müsse die ^!efellfch .ist dabei

Beschäsliguna für das Ausland rechnen . ^ c
^ «derbank « >G . . Berlin , Tie HnuSbank des Karben -

Äi ^ ew ^ uft ihre GB - auf den 27 Juli ein und schlägt bei etwas
die Berteiluug einer Dividende von 6 gegen 8

hL -vWie fcflO.gt vor .
« 1,741 Berlin . In der G .- B . wurde der Abfchlich
'
;$ ■#M M.. r

r?iK,llt Dividende genehmigt . Auf Anfrage wurde mit -
äm '^ c ^ efellfchoft ieiit über ein Baiikgutbabeu von 10 Mill.

" ?.I ^ . . . > . ETJI . i - jc( [0 (f j i, lt g
jeglicher dwnufl

.. . nfondikat nicht

, MW «ii . , vtm PWHLi ^ eivandlnngen mit
VC ! loiiit .wüfs « versucht werden , die Selbfikosten voch weiter zn
^WW ,6l

,e
'Infünf alS nicht günstig bezeichnet werden müsse

fUtn 4
BfÄ&W Krankeutbal . Albert it . (> ie ., A -K ., i>' «qkent »al .

Mi. ' ® Iiifi einberufenen G .- B . wird wieder ein dividenden -

. V ' NSewi »
" ' K - " 2 tlUiU. RM ., vorgclegt worden Der ^ erzielte

' " » Ii . B . einschlieblich Bortrag 47 494 RM . ) wird vor -

. ilv ■Vnf ' f, ,
® ' 6ft »6I « und Maschinenfabrik A . -K in Aroftenbai « .

<>̂ i. ' '̂ uli wird für 193» eine Divrdende von 4 Prozent
' r? ^ vrozentigen Vorjahren vorgeschlagen .

^ Wollweberei im Mai . — Anhaltende Zaisonbelebiiug . —
^ .' • S Ter GesamtverbanH Deutscher Baumivoll -

wWT iioth t ^ tct : Di « Lage iu der Baumwollioeberei im Mai
ÄÄ »

b." ti , J eH uneinheitlich . Der Aufiragseiuaana zeich -

i,^ r ftohweife Belebung aus . Infolge der lebhafteren
W . tfr Somrmrtaeivcbc war es einer Reihe von i>,rmen

« °^ ? ' k<>g, ^ «ritcksichtigung der bestehenden Betriehscinfchraukiiugen
IMÄ f? n f° , u erhöben , das, sie für mehrere Wochen mit
*'««% 5.1 « i.ii," l>nd . Trotz der lebhafteren Siachfrage bat sich der
s i

■
mm

—
.. I, Ivo-

-Vand in
. V Zweifellos beeinflußte auch der rückgäiigige Roh-
JlWtwI ' fr » ut die Abnebmerfchaft in ungüiiftia-m ^ ' unc . Ein
u
'f 11 «i. ? „

' " 'nwcifftiielicici wurde jedoch von der >« aifo!ibclebiina
i!Vi !,.Jti « ^ fingftgefchäft scheint nicht überall zu,riedeultellend
^ »i«. kr v .m allgemeincu dürste sich der Auftragsbestand im

^ « "bl kaum erhöht haben. Die erzielten Preise^ " n,ur « ich « nt .

Aku - Bericht.
Die Alg . Kunstziide llnie in Arnhem . sDachgelellschaft der Glanz -

ftosfgruvvcl weist einen BetriebSgewinn von 1.997 Mill . Gulden ans , zu
dem noch 1.262 Mill . Gull » sonstige Erträgnisse , Zinsen Usw. kommen . Im
Borj . ergab sich außerdem ein Agiogewinn von 1.29 Mill , Gulden . Nach
Abzug aller Unkosten ergibt sich ein Gewinn von 2 .922 Mill . gegen 10 .217
WitU . Gulden , zuzüglich 6 .918 gegen 1-739 Mill , Gulden Bortrag , wevon
4.372 gegen 4 .817 Mill . Gulden zu Abschreibungen dienen und nach Ans -
schlittung von wieder 6 Prozent auf PrloritätS - und Borzugsaktiei « 4 .6r>9
Mill . viulden zum 'Vortrag verbleiben . Während der PreiSrückga ig 1929
etwa 2.', Prozent betrug , trat 1930 eine weitere BerschlechterNlig , und zwar
um 37 Prozent ein . Ter W e I t v e r b r a n ch fei demnach in» 3.r> bis
' Prozent zurückgegangen . Der » unftfeidenverbrauch des wichtigsten
^ iarktgebietes . nämlich Deutfchlanji , fei jedoch im Jahre 1930 noch ge-
fliegen . Tic ersten Monate dieses Jahres haben bewiesen , daß in der
Rationalisierung noch wesentliche ^ orischritte zu erziele » find , fo daß man
optimistisch in die Zukunft blickt .

Webereien Fahrnau und Langenau AG .
WTB . Lörrach . 9 Juni . IDrahtbertcht . s Tie Webereien Fabriiau

und Langenau A . - G, , yabrnau ( Baden ) , die aus dem Zufammeuschluß
der mechanifcheil Weberei Langenau und der Weberei Tingeife » Horn
entstanden ist , veröffentlicht den Abfchluf , fiir das erste GeichäftSlabr ,
Es wird ein ?>abrikatiousverlust von ZK 863 RM . ausgewiesen , der sich
durch Abschreibungen von 51280 RM . auf 87 Hl RM . erhöht . ,

Im Bericht wird ausgeführt , daß das erste (Äeschäsisiahr in das
grökte Kriseniabr der deutschen Textilbranche gefallen fei . Die Preife
der Fertigware seien im Abschlag dem wirklichen Baumioollenvreisriick -
gang weit vorausgeeilt . Bis Ende Avril sei das Unternehmen gut be¬
schäftigt gewesen , im Mai begann jedoch eine Absavstockuug , die sich bis
Jahresende von Monat zu Monat verstärkte . In der zweiten Jahres -
Hälfte konnte nur noch an 4 Tagen in der Woche gearbeitet werden .
Gegen Ende des IabreS sehte lansam wieder eine g«wiffe Rachfrige ein ,

, Preisen , die die Herstellungskosten nicht mehr deckten . TaS
neue Geschäftsjahr hat sich dadurch wohl bezüglich des Befchäf -
tigiliigSgrades nicht aber auch hinsichtlich der Rendite Vesser angelassen .

B i l a n z z a h l e n : Grundstücke 141) (XK) RM . , Gebäude 450 700
RM . , Maschinen und Wasierkräste 604 WO RM ., Wechsel 21 778. RM . .
Debitoren 502 517 RM . , Warenvorräte 779 452 NM ., andererseits Aktien -
kavital 8()0 (K(0 RM . . Darlehen 1 003 653 RM . . Kreditoren 665 541 RM .
und Telkrederereserve 135 000 NM .

8üddeutscher Chemikalienmarkt .
Der Geschäftsverlauf war im allgemeinen ruhig . In der Hauptsache

erstreckten sich die Umsähe aus kleinere Posten fiir notwendigsten Bedarf ,
wenn auch hin und wieder einmal eine grbiicrc Partie gehandelt wurde .
Silkalien hatten zeitweise etwas mehr Beachtung und langsam steigende
Umsähe . Die Werksvreise für Aehkali , 88/92 Prozent , bei Abnahm «
voller 15-Tonnen - Labungen beliefen sich auf 56.» ) RM . vro 100 Kg .,
waggonfrei der Bcftiinmungsvläizc . Tie Häii ^ lernotiernugen bewegten
sich ab Lager von etwa 61 .50 RM . aufwärts die 100 Kg . , je nach Gröfte
der Partie . Was für den Ervort . fob , angeboten wurde , kostete etwa
25 £ die 1000 Kg . Bon Aebnatron , 125/128 Gra î . ist Ware zu etwa
25 .60 RM . aufwärts angedient wovden , während man fiir Stiickenware
etwa 34 .25—34,50 RM . die 100 Kg . für das Inland und etiva 17 £ , fob .
für die 1000 Kg . für die Ausfuhr forderte . Räch calciniertsr Soda . 96/98
Prozent , ist immer Ilmfchau gehalten worden , wen » auch die meisten
Transaktionen sich auf kleinere Menge » erstreckten, ' die Häublernoticr » » -
gen ab Lager bezifferten sich auf etwa 14 NM . für die 100 Kg . Ware
für den Ervort offerierte man zu etwa 6 .5 £ , lob , U,1000 Kg , In Pot -
afche, 96/98 Prozent , blieben die Umsatzwenaen ziemlich ^ klein . Die

WerkSvreife für Waggonladunge » von 15 000 >kg. stellten sich aus 47.40
NM . , während die Händler etiva 52.50 NM . und darüber , ie uoefi . Partie ,
ab Lager verlangten . Den Ausfuhrpreis gab man jüngst mit etwa
22 .10 £ . fob . je 1000 flg .. an .

£Die Lage am Robeisenmarkt wurde weiter durch große Stille
kennzeichnet und durch die Tatsache . daA nur die allerdringeiidsteu :
darsskäuse stattfanden unter Ausschaltung jeglicher gröberen '̂ ager -
Haltung , die schon zur Bermewung finanzieller Anspannung unterlasse »
wurde . Bei den neuerlichen Tisvositione » für Junt -Lieferunqeu stellten
sich die Preise der ersten Hand für die 101)0 Mg . Hämatit -Noheisen fracht¬
frei Mannbeim - Ludwigohafe » auf 88.50 NM ., frachtfrei Karlsruhe auf
89.50 RM .. für deutsches Gießerei .Roheisen 1 frachtfrei Maniilieim -Lnd -
wigshafeu aus 83,50 RM . , srachtsrei Karlsruhe auf 84.50 R 'l >! ., für
deutsches Gießerci -Roheise » III , frachtfrei Maniiheim - LiidwiaSbafeii ans
79,50 RM .. srachtsrei Karlsruhe »» f 80.50 RM . die 1000 Mo . Kerner
wurde IiircinbnrgischeS Gtcßerei -Roh «isen III ausfuhrfrei Wlater »dorf ,
verzollt , zu 72 R 'Lt . die 1000 Kg . augcdieut . Ab Ziegerländer Werken
forderte man für Tvtegeleifeu 6— 8 pro,entig 94 RM ., 8—10 vrozeutig
99 NM, . 10—12 pro,einig 10 RM . fiir die 1000 Kg . Am Markt für ver -
zinkte und verbleite Bleche scheint nun durch energische Mitwirkung des
süddeutschen Eifcnbändlcr -BerbavdS eine Reuoraanifatio » ihrer Pol -
leiidiiug nahegerückt zu fein , nachdem der Berziukerei Berbaad sich den
Händlern gegenüber bereit erklärte , nur die organisierten Kinnen zu be¬
liefern , also einen Händler - Tchnk gewährt , um den hauptsächlich ge-
kämpft wurde . Wichtig ist , daß der Werksveibaud den Handlecn eine
Zulage » ach der Richtung gab , daß sür den Kall erneuten stärkeren
Austretens belgischer Ware am süddeutschen Markt von ihm sosort ent -
sprechende Zchntzmaßnahmeii eingeleitet werden . Im übrig »» bat der
Berziiikerei - Berband mit den wichtigsten Lieseranten von belgischen ver »
zinkten und verbleiten Blechen an den süddeutschen Markt ei » Ab »
kommen getrossen , daß diese Exporteure oie Belieferung des liiddentfchen
Marktes unterlalseu .

Süddeutscher Ledermarkt .
Das Hauvtintercffe bei Oberleder war wieder ans schwarze ? und

braunes Borkalf gerichtet . Die llmfähe in Lackleder war ftelleuwene
immer « och einiaermafieii annehmbar , steinfarbiges Kalbloder ist meist
nur in kleineren Posten angefordert worden , ^.-amtkalblodcr wurde be-
zirkSweife etwas mebr beachtet , lieber das Geschäft in Kahllsder wurde
allgemein geklagt . i>ür Minie aller Torien bestand nur mäkiges In -
ter «ffe . Verschiedentlich kaufte die HauSfchiibindnstrie billigere « orten
Oberleder . Am Markt für « attlerleder hat sich der Geschäftsgang immer
nur sehr ruhig angelassen , doch rechnet man damit , das, das Äans -
iuterefse speziell für Gefchirrleder sich in Kürze wieder hebt , weil man
schon eine faisoiunäßige Belebung glaubt erwarten zu können . Die
Umsähe in Trctbricmenkcrnstückeu hat sich kaum gebessert . waS mit der
weiter ungünstigen Lage der gesamten Industrie zusammenhängt . Für
Leder für die Herstellung von Mappen , Kossen ! usw . zeigte Nch au »
dauernd etwas Nachfrage und Absatzmöglichkeit . Tie Umsähe in Bachet »
ten war saisonmäßig unbesriedigend Am Markt für Glaeeleder bat sich
die Nachfrage etwas gehoben , namentlich sinh in Dameualaeeleder die
Umsähe etwas großer geworden , Kür BekleidungSzwecke waren unter -
geordnete Tortimente andauernd begehrt . Einiges Geschäft halte auch
i» eklciduiigS « av »u> und Haudschuhiiavpa . Tic Nachfrage nach Samiich -
leder war mittelmäßig belebt . Andauernd wurde einiges in Samifch -
Schakleder für die Bekleidung ? » und Handschuhiuduftric gehandelt .

Erhöhung der Benzolpreise . Nach Informationen des DHD .
hat , wie angekündigt , der Benzol »Verband , Bochum , im Anichlun an
die Notverordnung mit sofortiger Wirkung die Preise an sämtlichen
Zapfstellen um 4 '/i> Rpf . pro Liter erhöht .

Eine neue Goldader in Tiidasrika ? Einer Meldung des . .? >« ilii
Ervreü " l6 . Juuil »» folg «, ist in 'Namoaualand in Tiidasrika einer er -
giebigc Goldader in einem alten Kupferbergwerk entdeckt woroen , Tie
<̂ arm , auf deren Gelände die » der verläuft , soll von eiiici » amerikani -
fchen Konzern aiisgekausr worden fein .

Frankfurter AbendbÖrse.
Kraiiksiirt . 9. Juni . lEIaenbericht . s Bei sehr ruhigem Berlauf blieb

die Abendbörse aus Basis der schwachen Berliner « fMufcfiirfe etwa be¬
hauptet . Die Zurückhaltung stiihtc sich auf die Befürchtung , daß a » .
gefichtS der Bewegung ani Devisenmarkt die ReichSbank eventuell zu
einer Diskonterhöhnng fchreiten könne . Man verweift in diesem Zu¬
sammenhang ans Wien , wo eine nochmalige Diskonterhöhung augenblick¬
lich vorbereitet werde . Schließlich verstimmte die »u erwartende Still -
legnna des Werkes Griesheim der I . G . Karbeuiudiiftrie . Etwas matt
lagen wieder Karstadt auf den hohen Sckuldenstand . Auch Rheiustahl
1 Prozent schwacher . Im übrigen hörte man etwa die Berliner Schluß -
knrse . warben schloffen bei 116'.-i-.

Anleihe » . Altbefih 51 ^ , Nenbesih 4 .50, 4 . Dt . « chuhgcbiete 1 .85.
Bankaktie « Barmer Bankverein 98 .75. Baor . Hvv .- u

117 , Berl . Handelsges . 105, Commerz , und Privatb
iiiatioualbauk 117.25, DD . -Bauk 100.5 , Dresduer
bnnk \ 2o .

Bergwerksakiie » . Gelsenk . 62 . Kaliw . AscherSl . 111 , Westeregel » 116 ,
Klöckuerwerke 46 , Mannes mann röhren 54 , Mansleloer Bergbau SO,
Otavl Milieu 19 , Phönix Bergbau 44 , Rheiu - Ttahl 62,5 Ber . Königs -
unS Laurabiitte 31 .5 , Ver , Stahlwerke 43.25.

Transportwerte . Hamb, -Amcrika -Pakets . 45 .5 , Nordd , Llovd 47,
Jnduftrieaktien , AEG , Ttammaktien 83,75 , Akn 61 , Daimler Motor

20 .5 , Dt , Golb -Tcheidcaiistalt 115 . Tt . Linoleumwerke 57. Dvckerhoff n ,
Widmaun «0.75 . Elektr . Licht und Kraft 96.5 . 3 „G .. . Karben 116.5 , Fei

i . « anivgevieie j .so.
Hvv .- ii . Wechfelbank

bank 100.5 , Tarnist u .
Bank 100 .25 , Reichs .

M I IMS »0.0, , ,
teil u . Guilleaume 00.5 , GeSfiirel 89 , Tb , Goldichmidt 37.75 , Hol,mann

08.5 . Metallgcs . 57, j
I

Thür . Lief , Gotha
ii>ietl ; llgcf . 57, Rütgerswerke

59. Zellstoff61 .5, Gebr . InngbanS 23. Lahmeuer 102,l
43 .5 . TiemeuS und HalSke 136.75 ,
Aschaffelldura 53 . Zellstoff Waldbos 66.

Aktienindex. ^ M . . . ,
a-«IB . Berlin . 9 Junf , Der vom statistischen NeichSamt errechnete

Aktieiiinder <1924 bis 1926 gleich 100) stellt sich siir die Woche vom 1 . bis
6 Juni auf 77,0 gegenüber 78.5 in der Borwoche . In der «« ruvve Berg -
bau und Schwerindustrie auf 69 .6^ (71 .9) . «̂ nivve verarbeitende . Jndu -
strie airf 67 .5 ( 69,1 ) und Gruppe Handel und Verkehr 103 ( 101, . ) .

Pariser Börse.
SrhtnBkarse In Francs Je Stück

WTB . Paris , 9. Juni . (Funkspruch .)
g. 6.

Anleinen :
8 - 6

.
9
. £

■

Ido ' is/f « e) 103 05 102 95
« do. n 6i ikzm ioz zs
4 do 18 6) 103 . 80 103,80
6do 30 61 101 . 75 101 . 60
8dS : 27 6) 103 80 103 . ?2

Terminrnarnt :
Bqu .d Francll 159 00 180 . 00

Nat .Crid . 3i 1070 1070' de Paris i ) 2055 207 ä
. Union 3) 1070 1095

CptXyon -A15) 380
CredComm . 3) 1014
, Lyonn . 31 2260

Mobilier 3) $ 30 630
Sutz - Kandl 5) Ii « 48 141 90
Ch. d. F . Est 3) 1CÖ3 1O01
do. Lyon 3> 148 <S 1485
do. Midi I *"31 1190 1190

4) 20 r -
do . OrliantS ) Jg '
do. Nord 4) 2025 202

8 . 6.

Metropolit . 5) 1310 129 !
Ulstr .d ' EI . 5) 2260 227t
Cle.04n .EI . 3) 238o 243C
EnElLitMM311204 121C
do . da Nord 5) 816 824
Thoms Hit . 3) 5»5
Courritret 6) 805
L«n « 0) 638
Kuhlmaon 5) 511
Pho » Gats « 61 5CC
Charg .R( unJ ) 39E
C . Transati . 2) 29 ?
Air Liq . 6) 841
Citroen B 3) 559
PeuRtot 3) 261
Un .Üurop. J' "
Russe Ci .
4TUrk .an .
5 do . 14
Wag . Litt

Kassamarki : 8 6- 9 8

Soe .Qn .Alf . 3) 1200 1190
Appl .Indmt .6) , 460 455
Elect . Pari « 5) 12C0 1196
En .El .Ctr . 3) 975 975
Enlndatr . 6) 3 j 6 360
Est Lura. «» 8/2 870
Fort . Mot

H.-Rh. 3) 825 -
Ind . Elec. 3) , 779 760
Dollt . Mteg. 3) 642c 6500
Ac. Lonir«ry 3) 761 758
Ac. Marine 3) 6^0 630
Den. Anzin 3) 1630 1650
Creusot 4) 1320 -
Soie Artl . 6) 3725 3725
Mess .Marlt . g) 154 163
ür Moul

Paris 10) 207 205
Harpener 7) 1895 1260

* + excl .
DividendeRio Tioto 9) 1875 1915

Nennw ert der Stüc ke : 1) 1000 Fr . . 2 ) 600 Fr ., 8) 500 Fr . . 4) 400 Fr . . 51 250

Fr . 6) 100 Fr .. 7) «00 Fr .. 8) 100 Bei * . Fr - 91 s Pfd . Sterl « 10) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 9. Juni (Funkspruch ) .

25

8. 6.
DeBeersD . I) 3 ' /. 3 >h
R. Tint . Ord I ) 15 16
Mex .EagleC2 ) 6/3 6 6
RoyalDutch 1) 15 - » 16 V,
ShellTruns . I) 2 ' '» 2 "t
ColumbiaO . 1) 1"

,,
OramophO . 1} l ' /„
Polyphon I ) iii 4

I) = Pia . Sterling , 2) --- sh , 3) Dollar .

Newyorker Börse.
Newvork . 9 . Juni . (SttnfiptudU Wallstreet eröffnete beute in fte -

tiger Haltunq .. Da das Publikum , nach wie vor . wevi « Neigiiiig ^ bekundet .

8. 6. ü. 6 .
Eogt .Cs .2ih t ) 59 ! t 59 ' »
5</tYounga . I ) 66 >- 66 '/»
4 Türk .Unit .1) 7 ' i 7 Vi
Cm . Pacific 1) 26 58 26 ' 't
Braz . Tract . I) 14 15 >,
Inter .Nickel I ) l { 10 » .
Schw Kugel ! ) 75/, 77 ,
East Rand 2) n/3

Schlußkurse .
9 . ii . 8 . 6.

Brlt .Cel Od. 2) 4
Couriaulds 1)
Olanzstoll I )
Swed .Match2)
Kr? . <S Toll I )
Irap . Chem . 2)
Int .HoldKS . 3)
Mex . Light 3)
Mex.Tramw3 )

l ' j

a. 6.
4

25

18 ' 's
12/9

37 '/!

texd .

1? :;:
13

1» .
3pi

ficli im Geschäft zu betätigen , ist die ^ eudenzgestältuiifl in ^ .
von der inneren Veranlaauna des Marktes abbüuaia . Ter . (ötunAton

Hauptsache

ist jedoch , trotz den allgemein recht nuaiinstiaeu Nachrichten , ein ziemlich
zuverfichtlicher . Am friilieu Vormittag ersoigleu verfchieventlich Ge -
Ivinnmitnabmeu . die unbedeutende Kursrückgänge zur Kolae hatten , dann
fevle aber regere Nachfrage für die führenden Papiere der wichtigeren
Abfai,gebiete ein , fo daf, Kursavaneen von 1—4 Tollars verzeichnet wer¬
den konnte » . Wenig lieachtet waren Oelaktieu . die aber fest tenbterte » .
liegen !v! iitaa fchlua die Stimmung erneut um . Neue Realisationen
und einige Klankoabaaben lieficn die vorher erzielten lyeiviune bald
wieder verloren gehen und darnach erhielt der Markt ein sehr trüge »
An » fehcit . Ter « chliekuug von zwlilf kleinen Nhieagoer Bankfirmen
kommt wabrfcheinlich auch ein gewisser Einfluß aus die BArsenflimmung
zu . Auch in der levten Börseiistiindc nahm die Sl b iv ii r t S b e w e g u n g
iIi 1 c 11 g 0 rtg a ug . Die Lars « ichlob matt .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 9 . Juni , i,Funkspruch . ) («etrride - Schluhkiirse lVorlag ? -

kurS in Klammer » , ) Weizen ( iu Hfl . v . 100 Kg . ) ! Juli 5 .ü."> ( B.4-JW ).
Sept . 5.02 «1 t ;i.1S '/j ) . Nov . 4 .87U (5 .10 ) , » an 5 .07 ' a (5. l7 '.i ) . Mais ( in
Hfl . p . Last 2000 Kg ) : » Uli «2 (82ViJ. Sept . 83 (83 '/i ) . Nov . 82 !!i (84U ).
Jan . 84' j (88 ) .

Liverpool . P. Innf . ( » unkfvruch . » wetreide - Schluf,kurfe ^PoriagS -
kurs in Klammern, ) Weizen ( 10<) IB . ) Tendenz willig ( willig ) : » uli
UM ( 4,'4* il . Okt . 4/5Vs 14/5 % ), Dtt . 4/6 S« (4/7 % ) , Mais ( HK) IB . ) Ten¬
denz flau ( ruhig ) Mai -Juni 14/7' a ( 15) , » Uiii - Juli 14/7' ü (15 ) , » Uli «
August 14/9 ( 15 ), 9)1 e h I (280 Ib . ) Liverpool Mraigbts 2U ',i ('20Iii , Lon¬
don Weizenmehl 18 ',-j — 2"2 ' j ( 18VÜ—22Vi ) . Preife iu Willing und pence .

Chicago . 9 . Juni . I» » nkfpruch . ) Getreidc - schlufikurfe . ( Poriags -
kurs in Klammern . » Weizen : Tendenz willig (willig ) : » uli 57 ! * bis
57% (58'aJ , Teilt . 57 %—57% (58%—58V« ». Tez . 61 %- BlVi ( 02V, —03% ).
M a i s : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) : » uli 50 (57'^ ) . « ept . 52 v»
(52 ' . ) , Dez . 46% (46% ). f ' nltr : Tendenz kaum stetig ( kaum stelig ) :
» uli 20% (20% >, Sept . 2fi% I20% ) , Dez . 29% (29% ) . Rogae 11: Icn -
deuz kaum stetig ( kaum stetig ) : » uli 30% (88 % ), Cept . 37 % (38 % ) , Tez .
41 'AI 48 ) . ( Alles in Ifcnt « ic Bushel ) .

Winnivea , !' . » um . (» » » kspruch .» wetre >de. Sch >us,kurft . ( Vortag ? -
kurS in Klamineru . ) Weizen : Tendenz willig ( kaum stetig ) : ) iili
«»% (01 % ) , O« . 32% ( 88 % ) , Tez . 03 % (64 % ) . Hafer : » uli 2»% (2!'m ,
Ckt . 30% (81h ) , Tez . »l 'ü (32 ) . SHOjjutli : Juli 34Vm (86%) , Ckt .
87% (87 % ) . De, 80v« (ü2 ' •.■!. Gerste : « Uli 32 ' l (»» % ) . Okt. 32% (33j/ -j ),
Tez . 88 % ( 88%) . Leinsaat : Juli 1N4 ( >04 >, ) . Okt . 105% ( lim ) . Tez .
108 ( 109) . Manitova - Weizen : Loko »9! orthern 1 00 (01% ) ,
ll 50% ( 58% ). III 52 (58%) .

« uenos -Aires . 9 . » lini . (» unkfvruch .) wetreide - Schliisikiirlc . ( Por -
taaSkiir » in Klammern . ) Weizen : Juni 5 .33 (5 .711) , » nli » .01 ( 5 .73 ) ,
Aug . 5,07 (5 .79 ) . MfliS per Juni 3.90 (3 .901 , » Uli 8 .90 14) , Aug . 4 .04
(4 .05 ) . Hafer per Juni 4 .15 ( 4.15) . Leinsaat . Tendenz ruhig
(kaum stetig ) : ver Juni 1O.0O ( 10.02 ) , Juli iü .09 (10.74 ) , Aug . 10 .81
( 10 .85 ) .

Rofario . 9 . Juni , (ffuukfprnch .) (Vctreide -Schlusjkurfe ( Vortag ? -
knrs in Klammern . ) Weizen per » nni 5 .00 (5 .75 ) , » Uli 5.05 (5 .75 ).
M a i s per » Ulli 3 .80 (8 .85) , Juli 3 .85 (8 .90 ). Leinsaat m Juni
10.55 ( 10 .00 ) , Juli 10.05 ( 10 .70) .

(sbicago . B. » mit . (» iinkfvrnch . ) » ette . Sdiliift . fBortagSknrl in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : per » nli 798
( 787% >. Sept . 802 ( 792 ' _•) , Okt . 802% (792% ) , Speck .loko 875 (875 ),
Schmalz loko 790 ( 882 ' i>) . Leichte Schweine niedrigster Preis 685 (0401 ,
leichte Schweine höchster Preis 050 (000 ) , schwere Echweine Niedrigster
Preiji 59(i (Mi ), fchwere Schweine höchster Preis 030 (080 ) . Schweiuezli -
fichr iu (kbieago 22 000 (40 000 ) , Schiveinezufuhr i . Westen 88 000 (101 000) .

Rewvork . 9 . JX11ni . »«»unkspruch .» » ett - Schlusikiirse . ( Vortagskurs
in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 8 (15 (855) . Schmal , middle
western 850—800 <84o—850) , Talg , fvezial extra 3 (8 ) , Talg , extra loie
8% (SVi ) . Talg , in Tiereeö 3% (3% ) .

A .- IÄ. fiir Seiliudustrie . »ormalS Serd . Wvlff . Manubeim -Ae ^ arau .
Tie (««kcllfll âft verzeichnet in dem am 81 . Dezember 19311 beendeten <̂ e -
fchaftslahr einen Brnttviiberkchud von 0,857 10,8071 Mill . NM Tic (»>c -
famtunkofteu bc-.infvriichtcu 0,584 ( 0,873 ) Mill . NM . und Abfchreibnnatn
0 .071 (0,008 ) Mill . NM . , fo daf , einfchliestlich 28 340 ( 17222 ) NM . «>e-
winnvortrag unr -'« » 141 11223 :)!' , woraus i . P . 4 Prozent Tividende
verteilt wurden ) RM . Reiuaeiviun verbleiben . Ter 0 . (Ä.- B . am 27 .
Juni wird vorgefchlageu diesen Neingeivinu vorzutragen .

M tlasfermauii u . (5ie. A .-W .. Kouieroenfabrit . ScliweOi 'igc » . » n
der G . -Sv am « aiustag waren von 707 51)0 NM . Aktienkapitil 527 000
NM . - tamni - und 7500 NM . Vorzugsaktien mit zufamme » 30 130 Stim -
me » vertreten . Tie Punkte , die Bezug nehmen auf die Neorga iifation
der (Äefellichaft wurden von der Tagesordnung abgefegt , fo auch die Be -
Idiliim .inuiig über die Bilanz per 81 . Tezeniber 1930, Nenwahlc » zum
« liffiditiSrat . Beichjublafiuiia über Liauidation . Aendernug des » irmeu -
iiaineus . AeNelliing des Liaiiidalors . Lediglich eine Aende - nng der
<' nii »elsbilanz per 81 . Tezembei 1929 wurde aeiiehuiigt , um auf dtefe
Meife auch eine Aliiinderi . ng der Stenerbilan , dnichfeveu zu körnten ,
während diefes Jahr Bisher mit (12 805 NM . Gewinn , einfchlieklich
20 048 NM . Vortrag abfchioü . wird nunmehr ein Verlust von 20 487
NM . ausaeiviefeu durch He .' abfevuna der Warenvorräte von 781519 auf
724 875 NM . und Bei der Gewinn - und Verluftrechnuna dnrch eine 9>lin -
derung der Ertraaniffe auf Warcnkvnien von 905 307 auf 8 NM
Alliiertem wurde Mitteilung geniän 8 240 $ WV . voin Verlust oou wehr
als der Hälfte des Akatleukaviials gemacht . Ta ^ gerichtliche Vergleichs -
» erfahren ist beantragt , von der Handelskammer Befürwortet , aber noch
nicht eröffnet worden . svv.l .

Voraussichtliche Wiederaufnahme Ben Tivideudeuialilung bei Wies -
loch To » . Tie Tonwarcn - Jndnitrie WieS -loch A . -IS, , die im vorigen
» ahre durch viusaniinenlegung ihres Aktieukavitals im Verhältnis 2 : 1
ans 980 000 NM . fintiert war , wird nach » ufortttalioiieu des , .V . T . " die
Dividendenzahlung wieder ausnehmen . Hille Eutfchelduug über die vor -
ausfichilmte Höhe ist noch nicht gefallen .

Gebr . HimmelsBach A .- G .. >m ' iB,ua i 8) r . Diese Gesellschaft , die be -
kauntlid ) am 11 . März 1929 einen ciwangsvcrgleich znftim 'ücu mußte
» nd nach Erledigung des ,'! wangsvergleich >.' s ihr Gnindkapilal auf Grnnd
der ihr im Zwangsvergleich üBeelaflenen Aktiven auf 850 500 NM . neu
festfehte Beziv, h« raBfei >te , dürfte laut WTB . auch in ihrem zweiten Ge -
fchäftsfabr nach dem Vergleich » och weiterhin mit der Erfüllung der
übernommenen Rcftgefchäste in Auivruch genommen worden sein . In
der Gewinn - und Verliistrechnung werde » ein Bruttogewinn von 40 080
NM . (85 840 RM . im Voriahre ) , Gciieralnnkosten . Steuern und Rück -
stellungeu 41 025 (84 817 ) NM , ausgewiesen , so das , sich abzüglich K>e°
winnvortrag 1929 in Höhe von 915 NM . für 1930 ein Verlust von
72 RM ( >929 : Reingewinn von 983 NM . ) ergibt . In der Bilanz wer -
den aufgeführt u . a . Griindftiicke und Utenfilien . 80 —205 NM . . (00 0001 ,
Effekten 408 07,1 NM . ( i . V . Beteiliguu -ien 15 50t ) RM . ) , Schuldner
48 057 (08 « 100) RM . Andererfeits Grnndlavital 351) 500 NM . . Glänb «.
mwwm 7 ) RM .^ •

iU.
ger 171 093 (410 017 ) N

Koukuit » der Biskoie A .- G . , Arnstadt . Die Biskofe in
ftadt . eilt feit dem Jahre 1919 bestehende « Unternehmen ( Ä . -K
RM . ) ist . wie der „ Konfektionär " erfährt , in Konkurs geraten .

» 911
1 M



KAMMEß

fflietgesuche

Amtliche Anzeige0

Siellengesuche

Offene stellen

Badische Presse / Morgen -AuSgabe Mittwoch , den 10. Z°ni

Ab heute
d ie zweite Woche

verlängert :
Das Tonfilm -Militärlustspiel ,welches in Berlin etc . wochen¬
lang vor auaverkauften Häu¬
sern läuft (541))

In dem reizenden Ton-Lustspiel

Resldenz -Theate ' Palast -Lichtspiele Union -Theater
Marienstr . 16 , Tel . 2846Waldstratte 30 , Tel . 5111 Kaiserstr . 211 , Tel . 7863Hsrrenstr . 11 , Tel . 2502Felix Bressari

Heute , « > 7»° 9-°

Nur noch 3 Tage :

uorumersucnung !
uoruntersucnuno !
Voruntersuchung !
Voruntersuchung !
Voruntersuchung !
Voruntersuchung !
Voruntersuchung !
Voruntersuchung!

in dem größten l/aeherfol «
des Jahres

<DtrStrecken
der Garnison! Q\e\cW «w?

Dar 9 ro6
s

Der sensationelle ®
folB ist der Kroße

Sprech- und Tonfil®worüber auch eanz Karls¬
ruhe Tränen laaht .

Weitere Mitwirkend «
Lucie Englisch , Adele 5endrock. Albert Pauli «, C - Ve¬

spermann etc.

330 500 700 goo

Oü9 an
mit seiner spannen « " '"
hinreißenden ' und er¬
greifenden HandwnÄ -

Bin Film , den
cesehen haben ? ? ?'
weil er zu allen spncni -

Der heißumstrittene
5 218 wird hierin ,

behandelt .
Beginn : 5, 7, 9 Uh r-_

Felix Bressart ,trott en '

in einer Doppelrolle als In¬
fanterist und als Husar Heute abend 81/2 Uhr

Der Ausspruch Ben Akibas ,
das alles schon dajpewesen sei ,
wird in diesem Film auf den

Kopf Restellt .
Im Beiprogramm :
Felix auf dem Ozean

Ernfihrun* und Gesundheit
Emelka -Wochmschau 22/23.

Wir bitten um den Besuch der
Nachmittasrs -Vorstellururen

Westen des täglich starken An¬
dranges an den Abenden 1

Anfang : 3 . 30 . 5, 7, 9 Uhr
Jugendliche haben Zutritt

Preise : 90, 120 . 150. 180, 200 J
Vorzugspreise gelten

tu 50, 70 urtd 100 Pfg . filr
Kleinrentner , Erwerbslos »

und Jugendliche .
Abnnnementshefte

su ermäßigten Preisen .

Autofahrt
nach uerdun und Umgebungweiß , mit K

Emaill . « flfoJlPl

„ » . wÄgÄ
(KbOK unt .

ssir
AU *

nicht avcr 4 i« ■;

am an t

der Kapelle
spricht am Donnerstag , den 11 . Juni 1931 ,
20 .30Uhr im KONZERTHAUSüber ihren

am 27. bIS 29 . Juni .
Abfahrt 27. Juni . 14 llßr von Offenburg .
Rückfahrt 29. Juni (Peter u . Pauli abends .
Preis einschl . Iran, . Visum 25 RM . Deutsch .
Pas » muk bis 80. Juni tit meinem Besitz fetit .
Erstklassiger Höhenwagen . Führer spricht
sranzösisch . Für gute Unterk . u . Verpsl . zu
billia . Preisen ist gesorgt . Anmeldungen an
Ernst Maurer , Lberhausen , A. Emmendingen

(aicoöa )

mit neuem Programm !

KAFFEEBAUER
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller
u. Verkehrsverein Kaiserstraße .
Preise : Mk . 2 -— 150 1 . — O .SO
Bamsch -Piaiziscner Lumatirtvereine. V. , Karlsruhe

, imi iMiin ii . i ,niii .unuiiid,iiimi,ii,iuimii,m )nn

Heute Mittwoch , 20 .30 Uhr :

öonder-Xondert
der Kapelle frans Osenegg

Aus dem Programm !
Fantasie aus Die toten Augen D 'Älbert
D-dur Sinfonie Haydn
Berühmt . E-dur Walz . ) für MoszkowskyDie Jagd jf Klav . Rheinberger

Solist : Josef Schwarz

mit Einfahrt . Mittelstadt . NSbe Güter ,
bahnhof . für Fabrik od . Autoreparatur ,
werkstätte geeignet , preiswert , u ver -
mieten . Offerten unter D 603 an die
Vadische Presse .

Für KranHe und Leidende !

I
WAyA » "
Karlsruh «, rt
lokal . > 6S l.u(leactt bare ^ >«,j
im Ifit
SffcntriA w '

J Kii» j 5
K ® Iii

schränk . 1 * tTascUlawer , 1 j in,
apparat UJ,sprechet . 1 » i , 5£
1 Nähmasch ^ ,^ o>>«''

t \,vden, . .
2 f & W ! SwsHüfti

»
" ff » 1« '

S ;
>»

Karlsruhe . j9> t«th

^ >adiscl ) ts
CflnDfsfbfflfrl
Mittwix » , 10. ANN «.

• O 2G. TS .-Gemeinde
1. S .-Gruppe

Die geliebte
Stimme

QWx von Weiwkxrg« r .
Dirigent : Schwarz .

Regle : Pruscha .
Mitwirkende :

^ rünwaid -Scykrt .
Haberkorn , Meiling ,
RiviniuS . FaHe . Kaln -
dach , Kiefer , Löler ,
Ncntwig . Oerner ,
Eckioepflm , H . Rivi -
nluS .

Anfanff 20 Uhr
» nde 22 .30 Uhr

Preise C (1—7 Mk .)

Do . 11. K. Aida . Fr .
12 . 0 . Ton Juan ,
Hierauf : Gianwi Sebic -
chi . Sa . 13. 6 . Zum
ersten Mal : StSivdchen
bei Nacht . So . 14. 6 .
Nachmittags : Ter
Hauptmann von Köpc -
nick . AvcwdS : Viktoria
und ihr Hn ' ar . Im
zionzeribanS : Keine
Vorstellung .

vi « neu . stimmungs¬
volle beim Eingang in die Kaifer -Pasfage von der

Kaiserstrahe , etwa 90 nm gros, , mit z Schau -
fenstern . auf sofort oder später ju vermieten .Näheres Kaifcr -Palfage 28, II . (Berwaltnng ).
t wischen 10 » nd 12 !j, Uhr , Tel . 1781. (524 >

Lager und WerkstattES wird vergeben die tägliche Lieferung von
Vier . Limonade , Selterswasser und Svrudel .Angebote mit Preisangabe unter E WZ a »
die Badische Presse . schöne , helle Räume , mit Büro und evtl .schöne s Rimmcrivohnnng aus 1. Juli oder

später , u vermieten . Näher . Waldhornitr . <8 .
2. Stock , bei Fettig .

| Gesucht gebr . fcucrfidj
Kassenschrank.

Cff . mit PreiSang u .
3333 an d , Bad . Pr .

find . Dam . und Herren durch Berkauf von
Kaffee usw . erster Bremer Jmportfiuia an
Private . Kein Bargeld erforderlich . Aus
Wunich Kommifsionslager . Ehrliche Leute m .
gutem Bekanntenkreise wollen sich melden
unter 8888 an die Badische Presse .

I . Familienabcnt ,
am SamStag . den 13.
Juni , 20.30 Uftr . im
Hau '« des M .T .V .
Stefanienstr . 62, mit
NIlm - uwd Lichtbilder -
vorfilhrungeu .

II . Wanderung
am Sonntog , den 14 .
Juni (Micha elSkapelle
bei Bruchsal ) . Abfahrt
8.05 Uhr (Hauvwhs .) .

III . Gaumeister -
AuSfcheidnngskilmvfc .

Am Sonntag , den 14 .
Fun ! 1931 , vormittags
8 Utir , fünfte » auf dem
M .T .B .- Waidfpielplatz

die AuSscheidungS -
kämpfe (Gaumeister -
schalten ) des KarlSrn -
her Turngaues statt .
Ferner werden noch
Kämpfe für die Ju -
gend -, Anfäng .» u . Un -
terstumasse ausgetrag .
Die Kämpfe dauern
den ganzen Tag .

nachmittags 4 und abends 8 .30 Uhr
im KUnstlerhaus In Karlsruhe I . Baden

ESSS33 Salles veriteigerungsnai,
e

« rleasftra b« 84. — Tel ^ ^ s - -

Große rtuersfeigerunf
4 Zim .-Wohnung

I . Stock . Herr -
schastshauS , Wel -
fenstr .. sonn ., ruh .
ohne Gegenüber ,
Borgarteu Etag .-
Heiz .. Diele . Ba »
dez., Wohnmanf .
usw . auf 1. Juli
od . später günstig
, » vermiet . Näh .

Werderftr . 78.
Büro . Tel . 3624.

Wer sucht Geld
Nardarbehen mit Ra -
tenrückzahla . auf Mö -
bei , Gehalt , Penston ,
Bürge ustv . Slllerfchn .
Auszahlung . Bor schuft
u . Crebiwerein Mett -
lach e . G . m . l> H.,
Vertreter HanS Köhn .
jtarlsruhr . Waldstr . 73

(FH3 « 77 )

Noch einig « T«ilnehm .
gesucht zu gut bürgerl .
Privat . (FHSigSS)

Mlttagstisch .
Sosienstrake 47. III .

II . Stock . Südwestst .,
mit Warmwasserhei, .,
einger . Bad , Warm -
wasserbereitung , Toil ,
usw . auf 1. Juli evt .
früher in vermieten
Näh . Baubüro . Süd -
cndstr .Z4. Tel . S«0.

2 Zimmer
und Küche
sSosseiie ) Glasab¬
schluß . sevar . Ein -
gang , vornehme
Lage , an ruhige
Mieter abzugeb .
dsf . unt . E . 104
an d . Bah . Pr .

Kleinere Wirtschaft
in Karlsruhe oder näh .
Umgebung möglichst
vertragsfrei ver sofort
*» vachte » gesucht . Of¬
ferten unter OSM7 an
die Badische Presse .

Moderne


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

